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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grznn für smmtl. Kaiserl ., König!, n. Mt. Behörden, smie für die Gemeinde« Kant a. Ncnstadtgodrns .
Inserate für die lanfende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

A« 234 . Sonntag, den 4. Oktober 1896._ 22. Jahrgang.
Frankreich und der Zar.

Der Besuch des Zaren in Frankreich dürfte sich weit in¬
teressanter gestalten, als derjenige in England , dessen Politisches
Ergcbniß ohne jeden Zweifel gleich Null ist, es wäre denn, daß
sich die leitenden Kreise Englands zu der Erkcnntniß durch -
gedrungcn hätten , cs bleibe ihnen nichts Anderes übrig , als sich
im Oriente rückhaltslos den anderen Mächten anzuschließen. Auch
eine solche Bekehrung ist indessen höchst unwahrscheinlich, schon
weil sie Frankreich Gelegenheit geben würde , bei England die
ägyptische Frage zur Sprache zu bringen . Um in Aegypten
und in Ostasien möglichst unbehelligt seine Geschäfte besorgen
zu können, darum ist ja England ebenso hartnäckig erpicht
darausi das Einvernehmen der anderen Mächte zu zerstören und
sie gegen den Sultan , sowie aufeinander selbst zu Hetzen .

An Englands Beziehungen zu Rußland und zur Orient¬
frage hat also der Zarenbesuch schwerlich etwas geändert , da¬
gegen scheint in Frankreich die Absicht zu bestehen, dem Zaren
die Wünsche der französischen Nation , welche sich an das enge
Freundschastsverhältniß zu Rußland knüpfen, recht deutlich vor
Augen zu führen und ihn, wie man hoffte, durch den über -
wälrigenden Eindruck einer anscheinend spontanen Kundgebung
in dwscr Richtung sorczureißen . Wahrscheinlich ist dies der
wirkliche Grund , weshalb man das militärische Schauspiel der
großen Revue nach Chalons verlegt hat . Der Ort empfahl sich
heimlich auch dadurch, daß dort , nahe der Grenze nach Deutsch¬
land zu, die Präsenzstärke der Truppen die größte ist, der
Truppenvorbeimarsch dort also eine viel imposantere Gestalt er¬
halten . wird , als wenn er bei Paris stattfände .

Aber in der Nähe der deutschen Grenze liegt doch zugleich
auch an sich schon in der militärischen Schaustellung ein starker
Hinweis auf den Gedanken, der in Verbindung mit dem Ver¬
hältnisse zu Rußland die französischen Herzen füllt , und zudem
eine nicht geringe Versuchung, diesen Gedanken auch zu deut¬
licherem Ausdruck zu bringen , zumal das in einer Weise ge¬
schehen kann, daß die Kundgebung wie ein unwillkürlicher , nicht
vorbereiteter Ausdruck dieser Gefühle sich ausnähme . Findet
eine solche statt , so ist sie freilich auch von oben gewollt , denn
wenn die französische Regierung ernstlich will, kann sie stets eine
aufdringlichere Mahnung „an das Gewissen des Zaren " hintan¬
halten . Steht doch schon jetzt fest, daß der Letztere in Cherbourg
und Paris mit allen Revanchekundgebungen auch nur andeutender
Art verschont bleiben wird , und daß selbst die „elsaß-lothrin¬
gischen"

.Vereine in dieser Hinsicht unzweideutige Warnungen er¬
halten haben .

Käme es, wie mancherseits vermuthet wird , in Chalons zu
chauvinistischen Kundgebungen , so wäre freilich eine praktische
Wirkung auf den Zaren ausgeschlossen, denn dieselben Gründe ,
die es Rußland dringend wünschen lassen, die orientalische Frage
jetzt nicht uusgerollt zu sehen , nämlich der Wunsch , die Ergebnisse
der ostastatischcn Politik bald einzuernten und unter Dach zu
bringen, solange England noch ganz isolirt ist, schließen für das¬
selbe auch den Gedanken aus , sich in nächster Zeit in einen weit
ausschauenden und sehr gefährlichen Kampf Wider den Dreibund
einzulassen. Aber einen unfreundlichen Zug würde eine deutsch¬
feindliche Kundgebung in Frankreich doch in die sonst so günstige
Lage bringen , und England würde zu neuen Jntriguen ermuthigt .
Eben darum ist es wohl angebracht , jene Möglichkeit zu er¬
wähnen , um dadurch dem Vorhaben im Voraus einen Strich
durch die Rechnung zu machen. Vielleicht fördert dies in
Frankreich doch den Gedanken, lieber Hand in Hand mit Deutsch¬
land anderweitige große französische Ziele und Wünsche zu ver¬
folgen.

Deutsches Reich .
Potsdam , 2 . Okt . Die Kaiserin traf heute früh 7ft ,

Uhr mit Prinzessin Feodore von Schlcswig -Holstein - Sonderburg -

Augustenburg und den Prinzessinnen Victoria Adelheid und Ale¬
xandra Victoria von Schleswig -Holstein Sonderburg -Glücksburg
mittelst Sonderzuges hier ein . Zum Empfange waren die Prinzen
Adalbert , August und Oskar auf dem Bahnhof anwesend. Nach
der Begrüßung fuhr die Kaiserin mit den Prinzesstnen und den
drei Prinzen nach dem Neuen Palais .

Berlin , 1 . Okt . Der Städtetag nahm einstimmig eine
von Becker -Köln Angebrachte Resolution , betreffend die Anstellung
der städtischen Beamten , an . Auf Antrag Becker wurde sodann
einstimmig beschlossen, die Annahme der Resolution der Staats¬
regierung mitzutheilen . Zu Punkt 5 der Tagesordnung wurde
eine Resolution angenommen, wonach der Staat den Stadt¬
gemeinden bezüglich der denselben übertragenen staatlichen Ge¬

schäfte thunlichst freie Bewegung einzuräumen hat , und für die

durch diese Geschäfte entstandene Vorbelastung der Städte an¬

gemessene Vergütung zu leisten, sowie die Kosten für allgemeine
staatliche, für fiskalische Zwecke geschaffene Anlagen und Ein¬

richtungen in der Regel ausschließlich zu tragen hat . In diesem
Sinne hat der Vorstand des Städtetagcs bei der Staatsregierung
und der Landesvertretung vorzugehen. Schließlich wurde eine

Resolulion Langerhaus angenommen, wonach über die ungenügende
Vertretung der Stadtkreise in den gesetzgebenden Körperschaften
Beschwerde erhoben und die Aufhebung der Privilegien der Be¬
amten , Geistlichen und Lehrer gefordert wird . Hierauf wurde
der Städtetag geschlossen . Gestern Nachmittag um 4 Uhr fand
ein Fest ssen im „Hotel Kaiserhof" statt .

Berlin , 1 . Oktbr . Die socialdemokratische Agitation im

Heere ist jüngst durch eine Reichsgerichtsentscheidung betroffen
worden . Es handelte sich um die Vertheilung von Schmäh¬

schriften auf die Kriegserinnerungen von 1870/71 in den Massen¬
quartieren von Soldaten . Die Urheber dieser Bubenstreiche
waren gefaßt und den Gerichten überantwortet worden . Der
Schuhmacher Vogt und der Maurer Vollradt zu Sondershausen
sind deswegen auf Grund des Z 112 des Strafgesetzbuches mit
je vier Monaten Gefängniß bestraft worden . Die Entscheidung
des Landgerichts Sondershausen ist auf die eingelegte Revision
vom Reichsgericht bestätigt worden . Damit ist also auch von
dem höchsten Gerichtshof die Rechtsverbindlichkeit des vom
früheren preußischen Kriegsminister v . Bronsart verfügten Verbotes
anerkannt worden .

Berlin , 2 . Oktober . Aus Dar - es -Salaaur wird dem
„L .-A . " gemeldet, daß nach dem Abmarsche des Kompagnieführers
Prince nach Uhehe weitere Nachrichten über der. Aufstand der
Wahehe eingelaufen find , die ein Zusammenziehen der auf den
Küstenstationen nur irgend zu entbehrenden Mannschaften der
Schutztruppe zur Folge hatten . Dem auf einer Inspektionsreise
nach dem Innern begriffenen stellvertretenden Gouverneur Oberst¬
lieutenant von Trotha sind Eilboten nachgesandt worden , damit
dieser, im Nothfalle mit seinem Corps die Reise abkürzend, von
Tabora aus auf Uhehe vormarschiren kann . Die deutschenKriegs¬
schiffe „Seeadler " und „ Condor ", die sonst meistens auf der Rhede
von Sansibar liegen, sollen gegebenenFalles die geschwächten Küsten¬
besatzungenergänzen und werden zu diesemBehufe in Dar -es-Salaam
bezw . Kilrra stationirt . Nach einem Telegramm aus Sansibar
ist Said Chalid mit seinen Begleitern heute Vormittag , wänrend
die Fluth bis an das deutsche Konsulat heranreichte, an Bord
des Kreuzers „Seeadler " gebracht worden . Der englische Ver¬
treter protestirte . Wie verlautet , ist der englischen Regierung
bereits vor mehreren Tagen amtliche Kenntniß von der beab¬
sichtigten Ueberführung des Prätendenten nach der deutsch -ost-
afrikanischen Küste gegeben worden .

Holtenau , 1 . Okt . Die feierliche Grundsteinlegung der

„Kanal -Dankeskirche" findet am kommenden Sonntag statt .
Außer dem Prinzen Heinrich, der in Vertretung des Kaisers er¬
scheint , werden der Kultusminister Tw . Bosse in Begleitung des
Geh . Regierungsraths Steinhaufen aus Berlin , sowie eine große
Anzahl hochgestellter Vertreter der kaiserlichen und königlichen
Regierungs - und Verwaltungs -Behörden unserer Provinz dazu
erwartet .

Kassel , 1 . Oktober . Der Vertretertag fast sämmtlicher
deutscher Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanftalten erklärte
einstimmig : Die Bestimmungen in der Verstcherungsnovelle be¬
züglich Veränderung der Beaufsichtigung der Anstalten sind ge¬
eignet, das Selbstverwaltungsrecht der Anstalten zu vernichten.
Die bisherigen Aufstchtsbestimmungen und Aufstchtsinstanzen sind
ausreichend . Die geplante Erweiterung der Befugniß des Staats¬
kommissars wird den Geschäftsgang erschweren und fortgesetzte
Reibungen erzeugen. Das Institut des Staatskommiffars ist
entbebrlich.

Darmstadt , 30 . Sept . Die neunte Hauptversammlung
des Evangelischen Bundes sprach sich gegen die Aufhebung des
Jesuitengesetzes aus und befürwortete , daß der Charfreitag zum
allgemeinen christlichen Feiertag erklärt werde .

Karlsruhe , 1 . Okt . Die „Karlsruher Ztg ." veröffent¬
licht ein Handschreiben des Großherzogs an den Staatsminister
Nokk , in welchem der Großherzog seinem herzlichsten Danke für
die Kundgebungen treuer , liebevoller Gesinnung aus Anlaß seines
siebzigsten Geburtstages Ausdruck giebt . Am Schluffe des
Schreibens spricht der Großherzog die Versicherung aus , daß er
und die Großherzogin die ihnen ferner durch Gottes Gnade ge¬
schenkte Lebenszeit gewissenhaft benutzen wollen, um in treuer
Pflichterfüllung ihre Kräfte dem Wohle und Gedeihen ihres
Landes und Volkes in Liebe zu widmen.

Ausland .
Kattowitz , 2 . Oktober . Wie die „Kattowitzer Zeitung "

meldet, wurden in der Kleophasgrube am Mittwoch Abend durch
den Zusammensturz eines Theiles der Holzverkleidung eine Anzahl
Leute verschüttet, von denen eine Person getödrei und vier verletzt
wurden .

Rom , 1 . Okt . Wie die „Agenzia Stefani " meldet, wird
die Hochzeit des Prinzen von Neapel und der Prinzessin Helene
von Montenegro am 24 . d . Mts . stattfinden .

Paris , 2 . Oktober . Die Präsidenten des Senats und
der Kammer beschlossen, sich nach Cherbourg zu begeben , um den

Kaiser von Rußland zu empfangen.
Paris , 2 . Oktbr . Mehrere sozialistische Deputirte , sowie

der Viceprästdent des Pariser Gemeinderaths , Landrin , erließen
ein heftiges Protestmanifest gegen die beabsichtigten Zarenfeste .

Morgen findet eine große Protestversammlung der Blanquisten
statt . — Auf sämmtlichen Bahnhöfen herrscht außerordentlicher
Verkehr . Die Zahl der in den letzten 24 Stunden Angekommenen
übersteigt eine halbe Million .

Havana , 2 . Oktober . Die Aufständischen unter dem Ober¬

befehl Maceo 's, welche vier Geschütze mit sich führten , griffen
die Spanier bei Mantua an , wurden aber zurückgeschlagen .
Die spanischen Truppen verloren 6 Todte und 40 Verwundete ,
die Aufständischen 19 Todte und zahlreiche Verwundete . Aus
dem Vorkomwniß geht hervor , daß die Aufständischen im Besitz
von Artillerie sind , welche aus den Vereinigten Staaten stammt.

M K r i N e.
8 Wilhelmshaven , 3 . Oktober . Durch A . C. O . voml . Oktober

sind verliehen : Dem Korv.-Kapt . Plachte , Kommandant S . M . Kreuzes
3 . Kl . „Gefion"

, bisher kommandirt zur Dienstleistung im Reichs-Marine -

Amt , der Königliche Kronniorden 3. Klasse , dem Korv.-Kapt . Paschen, Kom¬
mandant des Stammschiffes der Reseroedivision vor Panzerkanonenbooten in
Danzig , bisher kommandirt zur Dienstleistung im Reu s-Marine -Amt und
dem Kapt .-Lient. Gerde?, bisher ko.nmanditt zur Di - .ist' ePnng im Reichs -
Marine -Amt , der Roche Ud'erorden 4. " lasse, dem Lieut. z. S . Ritter von
Mann Ed'er von Tiech .

'er, bisher Assistent lei d : n Torpesto-Bersuchs-Kom-
mando, der Königliche Kroneuorden 4 . Klasse . — Durch A . C. O . vom
30. September ist dem Kapt .-Li: ut . Rampold der Rothe Adftrorden 4 . Kl.
verliehen worden.

— Das Herbstkommando haben angetrelen: Unterarzt Dr . Waldow
auf S . M . S . „ Kursürst Friedrich Wilhelm"

, Lient. z . S . Adolf Goette
auf S . M . S . „Wötth"

, Ass-Arzt 2 Kl. Kamprath auf S . M . S . „Branden¬
burg"

, Kapt .-Lient. Gerdes ans S . M . S . „Kaiserin Augasta"
, Lieut. z. S .

von Koppelow auf S . M . S . „Beowuls" . Kapt .-Lieut. Capelle anf S - M . S .
„Mars "

, Kapt .-Lieut. Elvers und Ilnt .-Lieut. z. S . Boland zurH . Matr .-
Div ., Kapt .-Lieut. Geßler und Masch.-Jng . Prenzloff zur II . Werst-Division,
Ass.-Arzt L Kl. Dr . van Ackeren zum Lazareih, Korv.-Kapt . Hoepner ist nach
Kiel abgereist.

— Ass .-Arzt 1 . Kl. Dr . Schneider ist vomUrlaub zurückgekehrt. Urlaub
haben angetreten: Kapt .-Lieut . Kraft bis 5 . d. M . nach Kiel, Stabsarzt
Dr . Hoffmann bis 30. d . M . nach Htrschberg i. Schl. , Lieut. z . S . Hoffmann-
Lomatsch Edler von Waffenstein bis 16 . d. M . nach Hermsdorff, Einj .-sreiw .
Arzt Dr . Berning auf 14 Tage .

— Dem Marine - Auditeur von Thadden ist durch Verfügung des
General-Auditoriats der Armee und Marine ein dreimonatlicher, vom
30. Schi , ab rechnender Urlaub bewilligt worden. Die Vertretung desselben
ist dem z . Z . beim Skat .-Ge. icht in Kiel beschäftigten bayrische« Rechts-
praitikanten Dr . Etchheim übertragen worden.

Den Korv.-Kapis . von Heesingenund Stiege , bisher kommandirt beim
Stabe des Ober-Kommandos der Marine , ist der Kronenorden 3 . Klaffe
verliehen worden.

— Wilhelmshaven , 3 . Okt. Die gestern an dieser Stelle
veröffentlichten Mittheilungen über den Bau des Hafens in
Swakopmund , entsprechen wie uns von betheiligter Seite versichert
wird , nicht den Thatsachen . Die Vorarbeiten sind bisher über¬
haupt noch nicht bis zur Vorlegung eines bestimmten Projektes
gediehen.

— Kiel , 2 . Oktober . Dem Kontre -Admiral z . D . Aschen¬
born , Marine -Kommissar des Kaiser-Wilhelm -Kanals , sowie dem
Korvetten -Kapitän Kalau vom Hofe, Marineattachee für die
nordischen Reiche ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen Insignien ertheilt worden, und zwar elfterem : des
Ehrenkreuzes 1 . Klasse des fürstlich schaumburg-lippischen Haus¬
ordens , — letzterem : des Komthurkreuzes des großherzoglich
sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder vom Weißen Falken
und des Komthurkreuzes 2 . Klasse des herzoglich sachsenernesti »

nischen Hausordens .
— Kiel , 2 . Okt . Nach einer Meldung an die Rhederri

Sloman ist die Hebung des Wracks des „Johann Siem " im
Kaiser Wilhelm -Kanal Donnerstag Nachmittag gelungen. Prinz
Heinrich wohnte den Hebungsarbeiten bei . Die Kanalschisssahrt
wird vermuthlich schon Abends frei werden . — Das Kanalamt
-meldet, der Kanal sei noch nicht frei.

— Kiel, 2 . Okt. Der Reichstagsabgeordnetevr . Vielhaben
theilt den „Hamb . Nachr ." mit, daß der Verein der deutschen
Flaschenfabrikanten der kaiserl. Werft in Kiel 1500 Mark für
den Arbeiter Lorentzen übersandt hat .

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 3. Okt. Von Ostasien kommen bezüg¬

lich des Unterganges S . M . S . Iltis weitere dienstliche Nach¬
richten. Der Chef der Kreuzerdiviston, Kontre - Admiral Tirpitz
hat vor der Abreise mit der Division nach Japan die Schiffe
am 15 . August an der Strandungsstelle zusammengezogen um
einen kurzen Trauergottesdienst an den 27 Gräbern auf dem

Kirchhof neben dem S .O . Promontorh -Leuchtthurm abzuhalten .
Der Divisionspfarrer , Marinspfarrer Rumland hat hierbei
die Weihe des Gottesackers vorgenommen. Das Aeußere der
Gräber und des ganzen Platzes machte schon damals einen durch¬
aus würdigen und entsprechenden Eindruck. Es sind Blumen
und einzelne Sträucher angepflanzt , und auf den Gräbern weiß-

gemalte Grabkreuze mit den Namen der darunter Ruhenden
ausgestellt. Das Gelände neigt sich etwas nach der See zu,
sodaß der Anblick nach der Strandungsstclle offen ist und umge¬
kehrt auch von See aus man den Kirchhof liegen sehen kann.
Die Besatzungen der Schiffe in Ostasien wollen ihren Kameraden
ein würdiges Denkmal widmen, auch soll der Kirchhof mit einer
Steinmauer eingefriedigt werden . Die vollständige Fertigstellung
des Gottesackers einschließlich der äußeren Ausschmückung wird

noch in diesem Herbst beendet werden. — Das von S . M . S .
Arkona zeitweiseauf dem S . O . Promontorh Lcuchtthurm stationirt
gewesene Detachement ist zurückgezogen , nachdem sich der Leucht¬
thurmwärter Schwilp bereit erklärt hat , die Aussicht zu über¬

nehmen und etwa noch ankommende Leichen einzusargen und zu
beerdigen. S . M . S . Arkona hat Befehl erhalten , einstweilen
noch wöchentlich einmal mit Herrn Schwilp in Verbindung zu
treten .

8 Wilhelmshaven . 3 . Oktober . S . M . Panzerschiff
„Brummer " ist in die II . Reserve gestellt worden .

8 Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . Nach Mittheilung der
Woermann -Linie wird der zur Ueberführung des diesjährigen
Ablösungstransportes bestimmte Dampfer „Lulu Bohlen " am 5.
Oktober Morgens hier zur Verfügung der Marinebehörden bereit

liegen .
8 Wilhelmshaven , 3 . Oktober . Die Torpedoboote „8

75, 77 und 79" unternahmen gestern und heute eine Fahrt au
der Jade .

8 Wilhelmshaven , 3 . Ok ! . Der Gottesdienst in der

Elisabethkirche findet vom 1 . Oktober ab wie folgt statt : Kath .
Garnisongemeinde um 8 >/; Uhr , evang. Civilgemeinde um 10

Uhr , evang . Marine -Garnisongemcinde um 11 ' / , Uhr .



Wilhelmshaven , 3 . Oktober. Der Maschinenbau -Vorarbeter Heinrichs ist zum außeretatsmäßigen Werkführer der
Kesselschmiede-Werkstatt der hiesigen Werft ernannt worden .Wilhelmshaven , 2 . Oktober. Seit gestern werden aufder Werft blaue Arbeiterkarten ausgegeben .- s- Wilhelmshaven , 3 . Oktober . Der Schießverein hieligestern Abend eine Versammlung in der „ Burg Hohmzollern "
ab . Zunächst wurde beschlossen, dem „ Deutschen Schützenbund "
beizutreten . Es erklärten sich sofort 18 Mitglieder zum Beitrittbereit . Der Beitrag zum Bund beträgt Pro Mann und Jahr1 Mark . Der Bund übernimmt auch die Versicherungsgebührenfür die Schcibenanzeiger - ferner haben die Mitglieder des
„ Deutschen Schützenbundes " Zutritt zu allen Schützenfesten , derenVeranstalter dem Bund angehören . Dabei kommt die Thatsachenicht in Betracht , ob die Mitglieder uniformirt sind oder nicht .Sodann wurde Bericht erstattet über den guten Verlauf des
Sedanschießens , bei welchem Herr Schleusenmeister Scheibler den
Sedanpreis , bestehend in einer Bowle , errungen hat . Die Kartezum Sedanschießen kostete früher 50 Pfg ., jetzt 1 Mark . Esist aber in Aussicht genommen , den Preis herabzusetzen . DasReglement zum Känigsschießen wurde dahin abgeändert : das
Königsschießen findet fortan am Sonntag vor dem Schießfeststatt , weil die Mitglieder des Vorstandes und einiger Kommissionenan der Betheiligung beim Königsschießen am Schießfesttage ver¬hindert sind . Die Proklamation des Schützenkönigs erfolgt fortabvor dem Beginn des Festballes in der Festhalle . Das Resultatdes Königsschießens wird natürlich bis zur Verkündigung geheimgehalten und ist die Schießkommission ersucht worden , nähereVorschläge in der Sache machen zu wollen . Nachdem die Versammlung das Andenken des verstorbenen Mitgliedes Zimmermann durch Erheben von den Plätzen geehrt , wurde die Ver >sammlung geschlossen.

Z Wilhelmshaven , 3 . Okt . Im Theater wird am Dienstag Abend eine Wohlthätigkeits -Vorstellung zu Gunsten derHinterbliebenen der mit S . M . S . „ Iltis "
Verunglückten statt¬finden . Zur Aufführung gelangt „ Zwei glückliche Tage "

. Fürdiesen Abend stellt Herr Musikdirigent Wöhlbier 30 Mann -Musikunentgeltlich , auch wird HerrZTHomasZden Theatersaal kostenloshergeben , damit eine möglichst große Summe für den gutenZweck abgeführt werden kann . Einer besonderen Aufforderungzum Theaterbesuch an diesem Abend glauben wir uns enthaltenzu sollen .
Wilhelmshaven , 3 . Oktober. Ein großes Extrakonzertsoll am nächsten Mittwoch , 7 April im Restaurant Barbarossastattfinden . Die 3 Theile werden nur Werke von 3 Componistenumfassen u . z . von Richard Wagner , sowie von Latann undRothe . Herr Kapellmeister Rothe , dessen Mustkcorps dasKonzert ausführt , wird selbst in der Piece für historische Trom¬peten „ Barbarossas Erwachen " die Posaunenparthie übernehmen .§ Wilhelmshaven , 3 . Okt. Im Park findet morgen dasübliche Sonntagskonzert statt .

- s- Bant , 3 . Oktober . Die Fortbildungsschule beginnt amnächsten Dienstag wieder in der Schule zu Neubremen , und zwarwird außer diesem Abend auch noch am Donnerstag Abend von8 /̂, — 10i/ , jm Rechnen und Deutsch von den Herren Rodiekund Hoher unterrichtet . Für das laufende Semester sind zahl¬reiche Anmeldungen eingegangen . — Herr Lehrer Becker in Neubremen wird nach den Michaelisferien seine unterrichtliche Thätig .keit wieder aufnehmen . Der jetzt mit der Vertretung des HerrnB . beauftragte Herr Vakanzlehrer wird eine andere Stelle erhalten
Aus der Umgegend und der Provinz .X Rüstersiel , 2 . Oktbr . Der Schiffsverkehr im hiesigenHafen hat sich im II . Quartal 1896/97 wie folgt gestaltet : An -gekommen im Seeverkehr 20 Schiffe mit 45 Mann Besatzungund 621,05 Register Tons Tragfähigkeit . Es waren beladen 6Schiffe mit Nutzholz , 7 mit Mauersteinen , 2 mit Stückgüternund Braunkohlen , 1 mit Torf , 1 mit Sand , 1 mit Petroleumund Nutzholz , 1 mit Steinkohlen und 1 Schiff leer ausgehend .Abgegangen im Seeverkehr 18 Schiffe mit 41 Mann Besatzungund 563,74 Reg . Tons Tragfähigkeit , davon waren beladen 3Schiffe mit Butter , 1 Schiff mit leeren Fässern und 14 Fahr¬zeuge gingen leer aus . Angekommen im Binnenverkehr sind 6Schiffe mit 12 Mann Besatzung und 125,73 Reg . Tons Trag¬fähigkeit . Beladen waren 5 mit Sand und 1 Schiff mit Torf .Abgegangen im Binnenverkehr 6 Schiffe mit 14 Mann Besatzungund 144,08 Reg . Tons Tragfähigkeit - sämmtliche Schiffe gingenleer aus .

X Rüstersiel , 2 . Okt . Unser Gesangverein „ RüstringerLiedertafel " hat mit dem 1 . Oktober d . I . feine wöchentlichenGesangabende am Donnerstag begonnen .
X Rüstersiel , 2 . Okt . Gestern Abend geriethen 2 Fuhr¬werke arg zusammen . Sehr zu wünschen wäre es, wenn dieauf öffentlicher Straße stehenden Gespanne mit einem Lichte ver¬sehen wären .
Varel , 1 . Okt. Es dürfte in weiteren Kreisen Bedauernerregen , daß Herr Oberlehrer Ahnert im nächsten Frühjahrunsere Stadt verlassen wird . Herr Ahnert , der an der früherenRealschule , jetzigen Landwirthschaftsschule , als Sprachlehrer thätigist , dürfte weit über Oldenburgs Grenzen hinaus als außer¬ordentlich tüchtiger Stenograph nach Gabelsberger ' s System , fürdas er stets eintrat , rühmlichst bekannt sein . Herr A . geht vonhier nach Oschatz .
Oldenburg, 2 . Oktbr. Aus Schwerin wird gemeldet, daßdaselbst die Verlobung der Herzogin Elisabeth von Mecklenburgmit dem Erbgroßherzog von Oldenburg offiziell bekannt ist . —Dazu bemerken die „ Nachr . f . St . u . Land " : Diese Nachrichtwird jedes Oldenburger Herz mit lebhafter Freude erfüllen

hier in einer Gerichtsverhandlung zu erscheinen hatte . Da der
Gefangene hier in Bremen bekannt war , überließ der Wacht¬meister ihm die Führung nach dem Untersuchungsgefängnisse -diesen Umstand nutzte der Gefangene aus - anstatt auf direktemWege nach dem Gerichtsgebäude zu gehen , ging er vom Bahnhofzum Ansgariithor , von da nach dem Spitzenkiel . Hier entwischteder Gefangene um eine Straßenecke , obgleich ihm eine Hand aufden Rücken geschnallt war und der Polizeibeamte dicht hinterihm ging - schnell war er in den Querstraßen den Augen desBeamten entschwunden . Auch mit Hilfe unserer Polizei ist esnicht gelungen , des Gefangenen wieder habhaft zu werden . Der

Polizeiwachtmeister hat sich fein Mißgeschick so zu Herzen ge¬nommen , daß er heute Mittag in einer Wirthschaft an der
Langewiesen seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemachthat . Gewiß ein recht bedauerliches Ende für einen im Dienstergrauten Beamten .

Hannover , 2 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte denHeizer Julius Dräger wegen Ermordung des MaschinenmeistersKarl Ahrend zum Tode .

des verbreitetsten Systems mit verschiedenen äußeren Vvrtheäverbunden ist, und rechnet man dazu die schon oft betonten Uzüge des Gabelsbergerschen Systems als Zeilenmäßigkeit , leHLesbarkeit und größtmögliche Schnelligkeit , so wird jedem ,an die Erlernung der Stenographie heranzutreten beabstchtdie Wahl des Systems nicht schwer fallen .
Die Erlernung der Stenographie erfordert andauernd ^beharrliches Studium und monatelange Uebung . Wer «Gdavor nicht zurückschreckt, wird unbedingt zu guten stenographischLeistungen gelangen .

Aeber den Werth und gegenwärtigen Stand der
Stenographie.

„Unsere feit undenklichen Zeiten unverändert gebliebeneCurrentschrist genügt bei den großen Fortschritten , welche sichauf allen Gebieten menschlichen Wissens und menschlicher Thätig -keit vollzogen haben , nicht mehr "
, so etwa äußerte sich ExcellenzDr . Stephan gelegentlich . Einer unserer besten neueren Dichter ,Robert Hamerling , sagt : „ Ich weiß nicht , ob von Allem , wasich je gelernt , sich mir etwas segensreicher , hilfreicher für die

Verrichtung meines irdischen Tagewerks erwiesen hat , als dieStenographie . " Der berühmte Gelehrte E . Dubois -Reymondschreibt : „ Meine Ansicht über Stenographie ist diese, daß ichbedaure , sie in meiner Jugend nicht gelernt zu haben und zualt zu sein , um sie noch zu lernen ." In ähnlicher Weise habenviele hervorragende Staatsmänner , Gelehrte , Aerzte , Schriftsteller , Beamte re . sich Wer die Stenographie ausgesprochen .Diese Werthschätzung beginnt in immer weitere Kreise zu dringen ,und immer mehr bricht sich die Ueberzeugung Bahn , daß dieStenographie nicht bloß für den Gelehrten , sondern für Jeden ,der viel mit der Feder umzugehen hat , eine helfende Dienerinist . Die Unentbehrlichkeit der Stenographie zur Aufnahme Parla¬mentarischer Verhandlungen ist bekannt . Dort im , Reichstagund in den Landtagen , wo es gilt , selbst im heftigsten Kreuz¬feuer der Debatte unter oft stürmischer Unruhe den Worten dereinzelnen Redner mit dem Stifte zu folgen , feiert die stenographische Kunst ihre höchsten Triumphe . (Allein nach dem
Gabelsbergerschen System wird in 36 parlamentarischen Körperschäften stenographirt .) Aber auch in vielen anderen Körper¬schaften kann man der Stenographie heute nicht mehr entrathenund es giebt Kommunal -Verwaltuugen , bei welchen junge Leuteaus dauernde Anstellung als städtische Kanzlei -Beamte nur dannhoffen dürfen , wenn sie der Stenographie mächtig sind .

In vielleicht noch größerem Umfange hat die Stenographiein der Handelswelt Eingang gefunden . Die großen kommerziellenEtablissements bedienen sich ihrer zur Bewältigung der umfang¬reichen Korrespondenz . Ebenso können Beamte aller Art , Richter ,Rechtsanwälte , Gerichtsschreiber rc . ihre Arbeitslast erleichtern ,wenn sie entweder ihre Niederschriften stenographisch anfertigen ,oder einem stenographiekundigen Schreiber behufs Uebertragungin die Feder diktiren .
Auch in den Schulen gewinnt die Stenographie mehr undmehr an Boden . Seit mehreren Jahren hat sich beispielsweisedie Gabelsbergersche Stenographie als offizieller Lehrgegenstandin den höheren Lehranstalten von Bayern , Sachsen ünd Oester -reich bewährt . Vor einigen Wochen hat sich auch der weimarscheLandtag erklärt , prinzipiell das Gabelsbergersche System für den

Schulunterricht anzunehmen . In Baden und Württemberg hatman sich noch nicht für ein bestimmtes System entschieden undwird hier neben Gabelsberger auch nach Stolze , Schreh undRoller Unterricht ertheilt . Unterrichtet wird gegenwärtig alleinnach dem Gabelsbergerschen System in 12 Hochschulen (daruntereine preußische Universität ) , 324 Gymnasien , etwa 200 Real -und 100 Handels - und Gewerbeschulen .
In Preußen , wo man im allgemeinen der Einführung derStenographie bis jetzt weniger sympathisch gegenüberstand , be¬ginnt seit einiger Zeit auch eine andere Anschauung Platz zugreifen . Dem preußischen Kriegsminister Bronsard v . Schellen¬dorf gebührt das Verdienst , der Frage bezüglich Einführung derStenographie in das Heer bereits näher getreten zu sein . In¬folgedessen würde auch in der letzten Session der bairischen Ab¬geordnetenkammer über diesen Gegenstand verhandelt . Für dasHeer wird hauptsächlich dafür der Unterosfizierstand in Betrachtkommen , und daß derselbe die Stenographie erlernen wird ,unterliegt keinem Zweifel , wird es doch schon durch Thatsachengenügend bewiesen .

Auf Befehl Sr . Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm II .werden die von Allerhöchst demselben gehaltenen Reden durchden Gabelsberger Reichstagstenographen vr . pllii . Max Weißstenographirt .

» »<. » vl- usrer xxreuoe erjüllen .Herzogin Elisabeth ist 27 Jahre alt - sie wurde am 10 . August1869 als Tochter des verstorbenen Großherzogs Friedrich FranzII . und seiner dritten Gemahlin Marie geboren .- j- Oldenburg , 3 . Oktober . Es sind versetzt worden :der Oberpostdirektions -Sekretär Fährmann von Oldenburg NachFrankfurt a . M -, der Bureau -Assistent Pobewasch (früher inWilhelmshaven ) als Postverwalter nach Marienhave (Ostfries¬land ), der Ober -Telegraphen -Asflstent Peter Witte und der Telegraphen -Assistent Alberts von Emden nach Oldenburg .Butindingen , 30. Septbr. Zur Besprechung über dieLandtagswahl im dritten Wahlkreise hielten heute Nachmittagdie Wahlmänner des Amtsbezirkes Butjadingen eine Versamm¬lung ab . Von den 32 Wahlmännern waren 25 erschienSämmtliche Herren erklärten , die bisherigen AbgeordnetSchröder , Groß und Lübben wieder zu wählen , vorausgesetzt ,daß sie zur Annahme der Wahl bereit sein sollten . Für HerrnHansing , der aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl ablehnt ,
wurde in geheimer Wahl einstimmig E . Tanzen zu Stollhammzum Kandidaten ernannt .

neuen
am i

zum Kandidaten . .
Geestemünde, 30. Sept . Die Eröffnung desFischereihafens wird nicht , wie ursprünglich geplant war ,Okt . , sondern am 1. November erfolgen , da die Fertigstellungder Hochbauten , Eisenbahngeleisanschlüsse und Wegeanlagen biszu dem erstgenannten Termine sich nicht ermöglichen ließ . . . .. . . . . «ua - me Verbreitung eines Systems noch

Bremen, 1 . Oktbr. Ein Polizeiwachtmeister aus Zwickau nicht als Beweis für dessen qualitative Überlegenheit gelten

hatte von dort einen Gefangenen hierher zu transportiren , der lassen will , so wird man doch zugeben müssen , daß das Erlernen

Gküffst hätte die Stenographie schon längst bei allen BeHörden Mehr Entgegenkommen gefunden -, wenn Vicht: wie aurivielen anderen Gebieten , auch auf dem Felde der SrcrWraWe jeine gewisse Zersplitterung herrschte . Wir haben die Systemevon Gabelsberger , Stolze (Alt -, Mittel - und Neu -Stolze ) ,Arends , Roller , Schrey , Lehmann , Brauns , Velten , Faulmannu . a . m . Die Anhänger eines jeden Systems halten natürlichdas ihre für das beste . Es ist hier nicht der Zweck , in einekritische Besprechung der einzelnen Systeme einzutreten . Betrachtenwir über einmal die Verbreitung derselben , so können nur zwei ,das Gabelsbergersche und Stolzesche , in Frage kommen , und vondiesen hat wiederum düs erstere die weitaus größte Zahl VonAnhängern .
Es ist Thatsache , daß das Gabelsbergersche eine so großeoder doch nahezu sö große Verbreitung hat (im Zähljahr 1895/96976 Vereine mit 29266 Mitgliedern und eirea 45 000 Unter¬richteten ) als alle andern Systeme zusammengenommen . DasGabelsbergersche System ist in ganz Süddeutschland und in ver¬schiedenen Staaten von Mittel - und Norddeutschland , sowie inOesterreich das weitaus verbreitetste und gewinnt auch in Preußen ,wo bislang das Stolzesche System vorherrschend War , dermaßenan Boden , daß nach den neuesten Erhebungen die Verbreitungdes Gabelsbergerschen Systems in Norddeutschland allein einegrößere ist, als diejenige des Stolzeschen Systems im ganzendeutschen Reiche . Während nämlich nach der neuesten Statistikdas Stolzesche System in ganz Deutschland durch 486 Vereinemit 18 936 Mitgliedern vertreten ist und die Zahl der im letztenJahre Unterrichteten 11 307 betragen hat , kommen beim Gabels¬bergerschen System 623 Vereine mit 14862 Mitgliedern und15716 Unterrichteten auf Norddeutschland allein .Wenn man nun auch die Verbreitung eines Systems nochals Beweis ^ ^ -

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 26 . September bis 2 . Oktober 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Vicefeldwebel Wegener, DrogutziLüdicke, Stations -Aspiranten Cotteißen, Arbeiter Ostertag - eine TockMdem Schmied Ricken , Bildhauer Siebje , ObrrbootsmarmSmaaten DonalFeuermeister Grmns .
Aufgeboten : Kesselschmiede-Vorarbeiter Riedei zu Bant ulWitiwe Jaschinskt, A. M . geb . Schattschneiber hier, Kapitän -Lteut»Schütz hier und B , K . M . Milner zu Groß-Lichterfelde , Schlosser Schlitzund K. F . L. Thöle/ beide zu Bant , OberoootsmMmsmaat Böhmer htzund A , Chr . F . Kohl zu Bant , Heizer Lindhorst und A . L . Thtel , beide zHeppenS, Klempner Thienel und Witiwe Hajen , I . M , geb. Bohlken, bei!hier, Kaufmann Hustedt hier und Witiwe Müller , II . H . M . geb . Schoibürg zu Bürge -felo, Fischer Otromke zu Krakau und A . M . D . BalckeHeubuoe, Marine -Zahlmeister Hagemeister hier und Wittwe Lepke,A . geb . König zu Oeynhausen, Schiffbauer Hinrichs hier und G . H.Schroeder zu Fridderei, Arbeiter Boor und W . H . Rothelius , beide zuArbeiter Fleischmann und A . R . L. Wilde, beide hier , Maler Tiarks zNeuende »nd B . A . I . Dammmm hier, Schlosser Blume und M .Krüger , beide zu Bant , Hauptmann Doerr ünd A . K . P . vonbeide hier.

Eheschließungen : Torpedomaschinist Müller und L. M . .Heine, beide hier, Kaufmann Juilfs zu Bockhorn und B . K . Fenken hmvberhodoist Fiichtner zu Heppens und F-. M . E . Häußer hier.Gestorben : Tochter des Wer -führers Harms , >1 I . alt , Segilmacher Köster , 57 I . alt , Sohn des Gastwtrths J .
' R . Hemmen, 22 T . atzSohn des Tasters Schacht, 2 Mon . alt , Tochter des Photographen Sich2 Mon . alt , Arbeiter Künle.i , 35 I . alt , Lieutenant z. S . von Holbach30 I . alt , Lieutenant z. S . Fraustädter , 25 I . alt , Lieutenant z. S . Praßs24 I . alt , Assistenzarzt Dr . Hildebrandt , 30 I . alt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 13 . September bis 2 . Oktober 1896 .

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser H . C. Ä . Koeple, BakmarheitaBrunS , Maschinenbauer I . H E . F . Graf , Staiionsarbeiter H . I . LJohanßen , Schiffszimmermann M . I . F . Eiben , Maurer A . H . W . C>!Hupej. . Werftarbeiter H . R . R . Zindler , Werftarbeiter F W . Hagemeistel ,Schlosser H . T . Joolfs , Techniker B . Hoffman,: , '
Schiffszimmermann P.H . Biohm , Bäckermeister H. F . C. Richter, Kesselschmied --Vorarbeiter ss.. . . Saake , Eisendreher R . O . M . Geyer , Werftarbeiter E . H . Ommeir,eine Tochter dem Maurer C. I . W . Burmeister , Werftarbeiter I . G . Sag-cob , Kupferschmied G . A . E . Schnevvigt, Modelltischler H . C . W .Grüneilee, Werftarbeiter E . L . A . Rieks, Maler D . A . Freese , Heizer K.G . Müller , Werftarbeiter I . H . B . Himichs , Maschinenbauer A . A . L . .Schuhmann , Arbeiter A . Sadowsky , Schiffs ämmelmann F . A- Meyer,Tischler G . . R , Böttcher, Tischler H . S . Südewold , Kesselschmied D.Klöker, Wetitarbeitet I . H . Helmers.

Aufgeboten : Maler H . I . A . Eden zu Bant und E . K . Jariß «zu Wilhelmshaven, Torpedo-Feuermeistersmaat K . H . Kühl zu Wilhelmsyaven und I . H . DombrowSki zu Bart , Kesselschmied C. H . C. W . LSchärf und H . L . E . liappler , geb . Jensen , beide zu Altona , SchlofftO . F . W . Trittst und A . B . A . Müller , beide zu Bant , Bäcker W IN:verferth zu Wilhelmshaven und I . F E . Gille zu Bant . Schlosser W-Melnharot und W . M . Gerdes , beide zu Baut . Werftarbeiter R . HJanßen und E . I . Meier , beide zu Bant . Steinmetz G . W . Berneiß uwE . W . E . Weerts , beide zu Oldenburg , Schiffbauer G . H . W . Blank ziBant und A . M . G . Roben zu Heppens, Maschinenbauer L . C . Graf ziWilhelmshaven und M . H . Krause zu Bant , Schlosser E H . Dornbusch ziWilhelmshaven Und M . F . I . Bioscheit zu Bant , Schmied R . I . Tripszu Heppens und T . C. Janßen zu Kleinostiem, Schlosser I . § . Schäfer uniC. F . L. Thöle, beide zu Bant , Schlosser H . G . H. Rohde zu Bant uniA . Harnack zu Cassel , Ober -Bootsmannsmaat I . P . Böhmer zu Wilhelmshaven und A . C . F Kohl zu Bant , Kesselschmiede-Vorarbeiter K . A . RiedeZu Bant Wd. A . M . Kaschinski , geb. . Schattschneider zu WilhelmshavenSchlosser R . I . Wuine Md M , Ai Krüger , beide zu Bant , Maler H . ATiarks zu Neuende und B . A . I . Datiiniann zu Wilhelmshaven ,
Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Sohn des Schlossers H . C . B . Koepke, ftz Std . altTochter des Maurers C. I . W . Burmeister , 6 T . alt , Sohn der Hanstochter A . M . W . Brandt , 9 T . alt , Sohn des Schiffszimmermanns MI . F . Eiben , 6 T . alt , Sohn des Sergeanten P . A . Wols, 11 Mon . altTochter der Wittwe A . M . G . Behrends . geb . Aiians , 3 Mon . alt , Sohrdes Handelsmannes H . W . Janßen , 1 Mon . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Erntedankfest .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 >/z Uhr .
Kollekte zur Linderung der dringendsten Nothstände in de

evangelischen Landeskirche in Preußen .
Marine -Oberpfarrer Goedel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8I/z Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um IN Uhr . : Konfirmation .
Kollekte für hilfsbedürftige Confirmanden .

Jahns , Pastor -
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Addicks

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Dorm . Si/ » Uhr Predigt . 11 Uhr KindergottesdienßNachm . 5 Uhr Predigt . von Oehsen Prediget
Baptistengemeinde .

Borifi . Ai/ , Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes
dienst . Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger

Apostolische Gemeinde . (Börsenstr . 40 .)
Außer den regelmäßigen Gottesdiensten jeden Donnersta

Abends 8 >/j Uhr öffentlicher VoMag , wozu Jedermann freund
lichst eivgeladett ist .

'
,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Auf s-f-vt
2 Schreibeeleheliage mit guter
Handschrift gesucht .

Wilhelmshaven , 2 . Oktober 1896 .
Der HülfSbcamte des LaudratI

des Kreises Wittmnnd .
Regierungs-Assessor

Bei der amMontag , 5 . Oktb
Nachm . 2 Uhr , im Auktionskokal
Neuestraße 2, stattfindenden Be
steigerung kommt noch auf frei
Antrag

eine Waruilrir «e«er Plüstimöbel
zum Verkauf .

Wilhelmshaven , 3 . Oktober 189
Huhnke , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Geschästsveränderung den

„As8ti-oom"
am Dienstag , de« 13. Ott.

Nachmittags 3 Uhr ,
in der ,Mörse" Hierselbst öffc
meistbietend verkaufen .

Der Dampfer wird vom 4 . O _ _an zur Besichtigung bei dem Janssen
scheu Helling liegen .

Der Dampfer ist 1886 in Amster
dam auf der Hüger '

schen Werft ge

Kessel und 1896 eine neue Compound
Maschine von 8 Pferdekräften erhalten
(Sehr billig im Kohlenverbrauch ).Die Kajüte ist für 10 Personen ein
gerichtet.

Hand gekauft werden .
Emden , den 80. Scptbr . 1896 .

I D. woovtmai
Auktionator.

Zu vermiethen
zum November
Wohnungen.

zwei kleine Hinter
Tonndeich 46.

Zu vermiethen
zum November 2 Wer - Wohnungen .

Ulmenstraße 2

Zu vermiethen
eine möbl . Woh « - und Schlaf¬
stabe mit Burschengelaß sofort
oder später .

Augustenstraße 6 .
vermiethen

ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn.

Schulstraße 26, p ., am Park .

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner zwei kleine
Wohttttageu mit Wasser - u . Klofet -
leitung zum 1 . November .

A . Borrmauu .

Zu vermiethen
' eine Wohttttttg von 5 Zimmern mit
Balkon zum 1 . November .

Auskunft ertheilt
Evilh . Oltmattus .

vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räum . Ober -
Mohttttttg an ruhige Bewohner .

Grenzstraße 37 .

Lsffee , Vlies, LoloniAwssren , Veliostv88sn, kiselis.Avev» sollt lloolll . sctsl

Zu vermiethen
m Hintergebäude .

Friedrichftraße 7 .

Zu vermiethen
eine 5 räum . Wohnung mit Wasser¬
leitung u . a . Zubehör zum 1 . Nov .,
sowie eine 3 räum . Wohnung mit
Wasserleitung .

Augustenstraße 6 .

1 vis 2 junge Leute
erhalten Logis mit prachtvoller Aus¬
sicht, gegenüber dem Park, an der
Werft, auf Wunschmit billiger Pension .
Näheres kann erfragt werden durch
Kaufmann Herrn JriliuS , Grüne-
fr . 2, gegenüber dem neuen Heppenser
Marktplatz .

Möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Verl. Gökerstr . 26 .

Zu vermiethe«
auf sofort ein fein möbl . Wohn¬
zimmer nebst gr Schlafzimmer .

Verl. Roonstraße 2 .

, In vermiethen
ein wöblirteS Zimmer an i oder
2 Herren.

Banterstr . 14, b . Bahnhof.

Zu vermiethen
- möbl . Wohu - m. Schlafzimmer

auf Wunsch mit voller Pension .
Bismarckstraße 22» .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Part .-Wohuuug
von 3 großen Zimmern und Küche,
Keller, Stall u , Botenkammer, Wasser-
lcitung im Hause , Preis 330 Mark.

M . Wciöke , Bismarckstr . 36b.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine schöne 4räumige
Etageuwohnrmg mit Wasserleitung ,
Miethe 330 Mark, ferner eine Ober -
Wohuuug für 150 Mk . an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

Wilh . Eggen , Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
' eine Oberwohuuug zum 1 . Novbr

an ruhige Bewohner .
W . Albers , Kopperhörn .

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Uuter -

, Wvhuuug mit Zubehör. Miethpreis
^ 270 Mark.
- Fr . Rebieu , Schulstr. 28 .

Altestraße 3 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit oder ohne
Klavier.

Ulmenstraße 29, I ., r .

Zu vermiethen
per sofort ein großes möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer eventl . auch
mit Burschengelaß .

A K . Ilsil8t !b «n .

Zu vermiethen
eine kleine 3räumige Urtterwohmmg
auf gleich oder später .

Neubremen , Bremerstr. 7.

Zu verkaufen
ein frischkalbendes Brest .
I . M , Abrahams , Altengroden .

Billig zu verkaufen
eine fast neue Barbier - u . Frisear -
eiarichturrg . Näheres in der Exp .
dieses Blattes .

Zu verkaufen
zwei Fuder schönen Audel .

E . Zemke , Banterdeich 4,
nahe bei Buschmanns Restaurant.

Zu verkaufen
2 junge Hunde , sehr wachsam, sowie
eine Tiegerdogge .

Marktstraße 15, u ., r .

Zu verkaufen
zwei gute milchgebmde

s Ziegen. ^
Banterdeich 4, b . Wilhelmshaven.

Hianino
zu miethen oder billig zu kaufen ,
gesucht . Angebote mit Preis - und
Fabrikangabe an die Expedition unter
k . 100 . erbeten .

Zu miethen gesucht ,
eine ungenirte möbl . Wohn - und ^
Schlafstube in der Nähe der
Bismarck - od . Börsenstraße. Offerten ^
mit Preisangabe unter 0 . 8 . in der
Exped . d . Bl . erbeten . s

Gesucht r
eine schulfreier LanfjUttg - oder jung . ^
Hausknecht . ^

Wilhelm Ottmarms . ?

Gesucht j
ein Bttrfche für unser Flaschen- ,
biergeschäft.

St . Johanni -Brauerei . j

0o >ll - .I »vs sxtraK . Arossllon .
kl »nt »» . (lsxloa vorrckiA

All . 1,40
1,20
1,25

— 1,10
8un1«8 sxtraik. raiiällrMiA Llll. 0,90 -1,00
k «rlmo ««o L voilllräktiK All . 1,00 -1,10

lind » A. sollönllrMiA, ansAisbiZ

Asnsäs braun , ^rossllonl^ . All . 1,50
4»v» , srün voilausgisbiA . „ 1,05

lloollk. llrükti§ . „ 1,40
(luks - kort ssllr ksiulliM ^ . „ 1,20
llswxllls » roin unä sellön „ 0,90

xsr 1/2 Lo .

41ls3 vsMÜt wsi sb
- kisr psr bssoturolliiis

oäsr Lssss von 2V, Lo .

6 »wpin »8 H. rssll u . rsin All. 0,80 -0,85
llsbrunn t obiZs Lorton 'Z wsllr , cia ( 1 Lo . Asbrannt — 1 >/^ Lo . roll sirrä .

sollt odinss . sollvarMr , All. 2 . 25 , 2,75 , 3,25 , 4,00 , 5,00 . vruss All . 2,00 —3,00 .r »tslrvl8 sxtrsL I-rn§llorn, All. 0,25 , ssrossllorn 0,20 , Aiollllorn 0,15 , kvisstLrkv 0,35 .
0VSV8NÜ88 « §ro886, 8t . All. 0,20 , vsl ' sln 0,25 , Lslxsu 0,25 , 8u1tsnr08lll «L 0,30 .Lsusv 0 -»vI»v ArollllärnlA ,

-Z Lo . All . 7,00 . §ro88llörn . Ural All . 8,00 , dsi inellr blUIZst .üivllsr , 5 L 0 .-V086 All . 5,00 , 2 ' /z Lo . All . 2,75 , wlttst , 5 Lo . 4,00 , 2 '/r Lo . 2,25 .
lrrMllsrtuK «. » i8M»rellbsr1nKk . Ll86br «ul »ll «, 5 Lo .-Voss All . 2,00 , «srälnkL 1,80 .

. 1,20 , 2 Liotsii (ko8to.) All . 2,25 , küektlnx «, §r . kv8tll. All . 2,00 .
-»bUsa , 8oll » I !s, 5 Lo . All . 2,00 , LsWunAsn , Ltsiullutt sto.

(Vornams ulsvt ullllür^sn) , Ott «« « «» llsi hamburA .
IVIortorvorkäutorv biUiAsts Ia §s8-sn -8tr«8-? isi8s . kisi8oouruQt gratis uuä krauoo .

Gesucht
uchte Ladeueiurichtuug
sen, paffend für ein Weiß-
vaaren - Geschäft. Offerten

Gesucht
G . FrerichS .

An Ztillldmädchkii
Viktoriastraße 81».

Ein ordentliches mit guten Zeug -
ffen versehenes

VL 8 . Ä o h sn
ucht Stellung auf sofort oder

Offerten unter 4 . 6 . an die

Per 1 . November suche ein recht
^ ropperes tüchtiges

Dienstmädchen,
I . B . Henscheu , Roonstr. 83 .

ks .rLIi3. u8. k3.rLL3.U8.

Gesucht
Urninkv , Grenzstr.

Gesucht
LLsLnlsoLor HoL

Sonntag , den 4. Ottober:

Lkorres Tlleiclicmiceil,
ausgeführt» WWW U WÄÜUIII. MWM-MlR

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Mustkdirigenten Herrn
F. Wöhlbier.

Anfang 4 Uhr . "WU SM ° Entree 3 « Pfg .
Hochachtungsvoll

o .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle

Ne Herrenarbeit.
Bttchholz , n . Wilh . Str . 74 .

Verloren
er Strickventel m . grauem
g . Der ehrliche Finder wird
denselben gegen Belohnung

Offerten I

Neue große

Meli» llitinsm.

NhrMback
vorzügliches Nährmittel für

Gesucht
ein tüchtiges Dievftmädchrn .

« . Peters, Mestr . 24 .

en, weil ohne Hefe oder Back -
hergestellt. Aerztlich empfohlen.
Alleinige Fabrikanten:

... - -
-Mreiu „Flora".

Zu dem am
Äv » L « . Ä8 . Alts . ,

im Saale des Herrn Schladitz stattfindenden

XI/II. 8tittllligrterte
werden alle Mitglieder und Freunde des Bereins hiermit
freundlichst emgeladen .

Karten sind bei den Mitgliedern , im Vereinslokale „Hof
von Oldenburg" und bei Herrn Schladitz zu haben.

Dev Vorstand«
o0ooooooooovooooo»oooooooooooooooovoooooosoooooo8

Äusverkaufl IM
Mpthe», blShniie ^ d">

Wilh . Gltmanns.

8
o
«»o
8
orro
o

c»
ooo

Ltzsblmeii, Pllittzfimzeii
ilü Um

in größter Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis .

G. Schmelzer,
Marktftr . IS (Elsaß) .

LL . Alle Bindereien , künstlich und
frifch, liefert am billigsten D . O .

WMgk Rrükitks
finden Beschäftigung beim Gleis-Neubau
Bant -Mariensiel. Anmeldung bei Bahn¬
meister Helmke Hierselbst .

An mchtmill Arbeiter
wird auf sofort gesucht .

Heinr . Schacht , Töpfermstr.,
Kaiserstr . 66^

^ Zur Nachricht,
Wie seit fast 25 Jahren halte

den wegen seiner unübertr. segens¬
reich . Eigenschaften rühmlichft be¬
kannten, durch unzählige Aner¬
kenn . ausgezeichn. hochköftlichen
rbe uische n

IrMbsil krv8tII«MK
s Flasche 0,60, 1, IV, u . Z M.
best . empf.

kivk ». I»sß »«n « nn ,
Bismarckstraße LS. ^

Neue

Lutter .
Roonstr.

Boftee «, Ulmenstr . 23 .
H . GilerS .

MdMiMe
L Stück 10 Pfg ., empfiehlt

ijle klilililillieIcklLi rjes Isgsbl .
Th . Sich .

kill Wtn Alttlitchieltk
oder Klavierfpielerlu auf ' sofort
gesucht , desgl . auf sofort ein Kellner
und ein Stallkuecht .

ILLeiiilselien LoL

pAppsnkeimtzr !
Alle alten und jungen Pappenheimer

werden zu einer fidelen Kneipe auf
Sonnabend Abend 8 >/, Uhr nach
Cafö Arnoldt in Heppens eingeladen.

ver Levers!.

Zchaurkkii
bei

Schack » Mk .

Z. II . « U» ,
Attestratz - .

Vorzüglich
bewähren sich die Toilette -Präparate
für eine rationelle

llll -MMk - IllsWIlW
von Keorg Kühne Aachs, in Dresden.
„Rathgeber für Schönheitspflege " um¬
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wil¬
helmshaven b . Hrn . kiul! Lciiinlllt, Roonstr.



In
g otze* Auswahl

Mil enorm billig
können Sic Auzüge , Paletots ,
JacketS , Hose«, Westen für
Herren , Burschen und Kinder kaufen

bei

>1 . PittlON .
Wilhelm >haveu, Marktftr . » 4 .

Ganz besonderen
Werth

lege ich auf gute und haltbare
Arbeitszeugs , sowie Unterzeuge
und verkaufe diese zu staunend billigen

Preisen.

M . 81nron ,
Wilhelmshaven , Marktftr . 24 .

a iv

Anerkannt billig
und haltbar

sind meine

Kchnhevaarsn
für Herren , Knaben, Damen , Mädchen

und Kinder .

M . Pittion .
Wilhelmshaven , Marktftr . 24 .

Mein« Läger
bieten jetzt eine große ge-
schMaSvolle Auswahl in
sämmtl . Herbst- u. Winter-

Artikeln.
M . 81mon ,

WilhelMshaveu , Mar ktstr . 2L.

Eggklis GHllss ,
Müllerstraße 19 .

Heute Souutag , d . 4 . Oktober :

Attt - Ailskegelll.
Anfang Nachmittags 3 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

Md . LZseu
Herren,

welche eigen auf ihre Wäsche sind,
erhalten vorzüglich gutsitzende

Oberhemden
nach Maaß und Figur gearbeitet .

Alte defecte Hemden werden
ausgebessert und mit neuen Ein¬
sätzen versehen im

Netten - n . Wäfche- Kefchäft

. Illckltzi '
. RoMl .M.

R tisiniisotiSr Lo t
Vom 1 . Oktbr . , Abends 8 Uhr»

lvLlrvwevIsl-vkMLerls üer Möller

llamenlcapvüs .
_ Direktor: P ö s ch 1.

Passepartouts im Restaurant. Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Ist.

Bin an der Lazarethbrücke mit einer
Ladung feinen trockener

Vvi ' G
angekommen und empfehle denselben
zum billigsten Preise .

F . P - ters .

Geschäfts-Verlegung.
Miller- » . ÄosngeM
von Neuestraße 3 nach LlKiNA-roKsHr . 1 (Hinterhaus) .

Hochachtungsvoll

V5. » tiror .

Auf Veranlassung einer Concurrenzfirma soll mir auf ge¬
richtlichem Wege der fernere Verkauf von meinen allseitig an¬
erkannt guten, reellen und so preiswürdigen

Vorsots
in meinen Lokalitäten Marktstraße 30
verboten werden .

Die sehr bedeutenden Vorräthe, wozu erst in den letzten
Tagen noch große Bahnsendungen vorzüglicher Sorten hinzuge¬
kommen , sotten daher bis zur endgültigen Entscheidungschnell und zu
noch billigeren Ausnahmepreijen
ausverkauft werden .

Es sind fast 1000 Stück vorzüglicher Corsets, darunter
seidene ;!Verkauf wird etwa 8 Tage dauern.

Mil
,

Marklstratze 30.

öahnhosshallt Jever.
Am Sonntag den 4 . Oktober :

Großer Ball.
Aufaug 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
v. vrmmterwSllll . Jever.

ösMivrrs .
Empfehle zu Sovirtagr

Gänsebraten
Aasenbraten
Witdenten
Hlebliübner
tebende Krebse
fr. Krebssuppe .

empfiehlt

Echte
. Will

Paar 2S> Pfg .

Wild . 011maim8 .

kadelsderser
8teil<>Mp >l« il-V«r« iii.

Ltva Llitto O^todor orökknst dsr
dicÄAS OaliolsdsrAor LtsnoZiapdsii -
voroin. Lotsrrioldskurss kür ^ n -
täaxsr . Ls vird voairsiollt'Zt, kslis
dis LvtntziliAnn » eins KSNÜMiids ist ,
sinsn Lursus illr Liters und süngsrs
Hsrisu , sovis , uw den su dsu
Vsrsiu ^siavKtsv ^ vfroZsa 2a sut -
Lprcsbsv, auoll siusu Lamsuku , r,us
siuruiiodtsu . Ldsukalis sröllust dsr
Vsrsiu in Laut siusu Lursus . Las
Honorar betrügt iusl . Lsürwlltrl
10 Narir .

LnwsIdunASU und sv . ^ nkra^sn
rvolis man baldigst an den Vor-
sitrsndsu dss Voroins , llsrru Lsllrsr
dollanns , blsudromon , rioirtsn.

Die Herren Beamten des III . Be¬
zirks werden zu einer wichtigen Be¬
sprechung auf Montau , be » 5 . d .
Mts ., Abends -/,9 Uhr, im Park¬
hause cingeladen .

IlsvsIIsristvn -Vsrein.
MerMrsaMlW

am Dienstag , den « . d. MtS .,
Abends 8 >/z Uhr ,

WM " im Vereinslokale .
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung

werden die Kameraden ersucht, pünkt¬
lich zu erscheinen .

ver Vorslsvä .
Kmtu-Ililiill-smeMkeiii

Die Versammlung wird au
Montag , den 12 ., verschoben .

Die Mitglieder werden gebeten, sich
Sonntag Nachmittag Punkt L/z Uhr
im Vereinslokal einfinden zu wollen

Ser Vorstavü

U M
(Kaisersaal ) .

Dircktiou : Heinr . Dcherbarth.

Sonntag , den 4 . Oktober :

MSIrvD « VbvLIvr.
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Mannstäöt .
Aufaug V '/, Uhr.

Montag , den 5 . Oktober :
Auf vielseitigen Wunsch,

« ovitüt ! SssovRtLt !

Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Anfang 8 Uhr. "M >

Dienstag , den 6 . Oktober :
krosse Sxtra- Vorstellung

zum Besten der Hinterbliebenen
8 . M . 8 . „Ittts " .
Musik von der Kapelle der II . Matr .-
Division bei doppeltbesetztem Orchester .

Mit aufgeyovenem Abonnement .

Lvvi Mcklicktz IvM.
Schwank in 4 Akten von Franz von

Schönthan u . Gustav Kadelburg .
kasso-pnrtont-Nilkets Haben

für diese Vorstellung keine Hiltig -
keit.

Aufaug 8 Uhr. "WK
Der Ertrag dieser Vorstellung

wird dem „Vaterländischen Frauen¬
verein" überwiesen .

Billets für diese Vorstellung sind
schon von heute ab bei Herrn Kleisten¬
dorf (Roonstraße 92) zu haben .

Dl « VLrSlrtl « « .
Heinr . Scherbarth .

Montag , d . 5 . Okt . er . :

Der Vorstand .

Danksagung .
Allen Denen , die uns durch reich¬

liche Geschenke und Glückwünsche bei
unserer silberne « Hochzeit erfreut
haben, sagen wir unfern besten Dank .

6. Vrvlloski ii.

Jodes - Anzeige.
Gestern Morgen starb Plötzlich

unser liebes Töchterlein

im zarten Alter von 2 ^/z Monaten ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

I . Sieh ! und Frau ,
Minna geb . Karth ,

nebst deren Angehörigen .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 >(4 Uhr vom O amr -
hausc (Roonstraße 77) aus statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 10 '/z Uhr ent¬

schlief sanft unser kleiner Sohn
und Bruder

im Alter von 8 Monaten , was
wir allen Freunden und Bekannten
ticsbctrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 3 . Okt . 1896 .
I . Helmke u . Frau ,

geb . Ihnen .
Die Beerdigung findet am

5 . Oktober Nachmittag 3 >/z Uhr
vomStcrbehause (Ostfricsenstr .21)
aus statt .

am Dienstag , den « . Oktober,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale (Parkhaus ) .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Monentcn .
4 . Verschiedenes.

_ Ser Vorstsvä
km !» .Mu".

V rfammlnng am 7 . ds . Mts .,
Abmis 8 >

2 Uhr im Vereinslokalc .

Ver Vsrstsllll.

Danksagung .
Allen Denen , die uns während der

Krankheit unserer Tochter Else hilf¬
reich zur Seite standen, sowie für die
vielen Beweise innigsten Beileids , ins¬
besondere Herrn Obcrpfarrer Gödel
für die trostreichen Worte am Grabe ,
sagen wir hiermit unfern herzlichen
Dank .

Wilhelmshaven , den 3 . Okt . 1896 .
A . Harms und Frau.

Der Gesammt -Auflage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -
Beilage beigesügt, welche von der Vor¬
züglichkeit der berühmten C . Lück' schen
Hausmittel handelt . Niederlage in
Wilhelmshaven einzig und allein in
der Raths -Apotheke, in Bant in beiden
Apotheken von Apotheke König , außer¬
dem in säst jeder Apotheke.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .) Hierzu eine Beilage .



Srikgr zu Ur .
234 des

„ WhklmshMM Tagrblatlrs
"

.

Sonntag, den 4 . Oktober 18S6 .
Die Zchiffgjungen-Zchulschiife. wegen Altersschwäche nicht mehr benutzt werden konnten . Und

^ ^ ^ , ,wie der Schaden wieder gut gemacht werden, welcher aus
^ Wochen bleibt das Schulschiff auf großen Schiffen vielleicht wieder in sittlicher Beziehung ent-

^ ' st dw Zeit , wo die Jungen mit steht und sich erst in fünf bis zehn Jahren bemerkbar macht, zu
Sie lernen das Sc^ fs ^

^ !^ ^ bnstes bekannt gemacht werden , j dessen Beseitigung dann aber wieder 30 l^akre erforderlich sind .
seiner inneren Einrichtung und das

Leben auf demselben kennen - sie lernen , wie man sich in dem Takel¬
werk bewegt, wie die Waffen und die Kleidungsstücke behandelt
werden , wie das Schiff rein gehalten wird - sie lernen mit den
Booten umgehen. Ueberüll wird ihnen die größte Geduld und
sorgsamste Aufmerksamkeit entgegengcbracht. Jeder Jutige wird
Anfangs für sich allein in die verschiedenen Dienstzweige ein¬
geführt . Er wird einem Unteroffizier oder einem Matrosen
zstgetheilt, welcher mit ihm in das Takelwerk geht und ihn vor
dem Abstürzen schützt, ihm über Hindernisse, welche er noch nicht
überwinden kann, hinweghilft, ' ihm bei dem Reinschiff , bei dem
Geschütz - und Waffen -Putzen, bei dem Reinigen und der Aus
besserung der Kleidungsstücke hilft und ihn anlernt . Der Schiffs
und Excrcierdienst, die Arbeitszeit , der Unterricht , die Nachtruhe
und die Freizeiten sind so eingetheilt, daß der Junge nie über¬
anstrengt wirb, mehr wie die ihm . notwendige Nachtruhe und
auch genügende Erholungszeit am Tage erhält . Auch fallen in
seine Arbeitszeit wöchentlich noch einige Stunden , in Üenkn er
Briefe schreiben kann und auch dazu angelalten wird , mit seinen
Angehörigen in fortlaufender schriftlicher Verbindung zu bleiben.
Auch hier gehen ihm Offiziere zur Hand , ohne indeß in das
Briefoeheimniß eindringen zu wollen . Die Nachmittage am
Mittwoch und Sonnabend werden zu Spiel und anderen Z -r -
streuungen an Land unter Betheiligung der Offiziere und Unter
osfiziere benutzt , an den Sonntag -Nachmittagen werden Spazier¬
gänge und größere Ausflüge gemacht. Die Strafen bestehen in
Verweisen, Strasposten stehen , mehrstündigem Aufenthalt in der
Takelage, entern über die Masten , und nur für ganz schwere
Fälle , wie Diebstahl , heimliches Fortlaufen von dem Schiff , um
sich dem Dienst dauernd zu entziehen, fortgesetzte Widersetzlichkeit ,
Rohheit gegen Kameraden darf der Kommandant körperliche
Züchtigung eintreten lassen,- doch ist das höchste Strafmaß
10 Hiebe mit einem dünnen Tauende . Diese Strafart kommt
inRß so selten zur Anwendung , daß von 100 Jungen einer viel¬
leicht einmal 5 Hiebe erhält . Die ganze Behandlungsart athmet
Wohlwollen und zeigt, daß die Jungen auf den Schulschiffen gut
aufgehoben sind oder es doch auf denselben früherer Art waren .
So ist denn auch die Regel , daß die Jungen in der großen
Mehrzahl bald das vollste Vertrauen und Zutrauen zu ihren
Vorgesetzten gewinnen und daß sich in dem gegenseitigen Verkehr
eine gewisse Behaglichkeit bemerkbar macht. Daß unter der
großen Schaar zuweilen sich einige Jungen mit tückischem Charakter
befinden, welche überhaupt kein harmloses Leben mit Andern
führen können, stößt ja die Regel nicht um, ' doch werden diese,wenn sie erst erkannt sind und keine Besserung von ihnen zu er¬
warten ist, baldmöglichst abgestoßen und ihren Angehörigen kosten¬
los zurückgeschickt.

Nach Ablauf der ersten vier Wochen beginnen die Kreuz
führten , welche als die Briggs noch im Dienst waren , sich zuerst
auf das Hafcngebiet beschränkten, weil diese vortrefflichen kleinen
Segler ohne Gefahr für ihre Sicherheit in den Kieler Hasen
unter Segel Manövriren konnten . Hiermit wurde erreicht, daß
die Jungen mit den ihnen zufallenden Dicnstverrichtungen so
Weit vertraut wurden und so viel Sicherheit erlangten ,
daß sie in der Mehrzahl bei der ersten Fahrt in die offene
See trotz der sich anmeldenden Seekrankheit überall brav
mit anfaffen konnten und viele von ihnen auf diese Weise
die Krankheit leicht überwanden . Die jetzigen Schulschiffe können
dies wegen ihrer Größe nicht und können auch den Kieler Hafen
bei den im Mai vorherrschenden nordöstlichen Winden überhaupt
nicht unter Segel verlassen - sie müssen daher dazu Dampf machen
oder aber außerhalb des Hafens stationiren , während die Briggs
allabendlich dahin zurückkehren und so das tägliche Aus - und
Einlaufen nicht nur eine vortreffliche Uebung bildete, sondern die
jugendliche Besatzung in dem Hafen während der Nacht wirk
liche Ruhe auf einem sichern und vor grobem Seegang geschützten
Ankerplatz fand . Diese täglichen Kreuzfahrten , welche die Jungen
seefest und mit der Bedienung des Schiffs unter Segel vertraut
Machen sollten, wahrend ebenfalls vier Wochen, nach deren Ab¬
lauf das .Schiff eine mehrmonatliche Reise antritt , welche sich
auf die Ostsee beschränkt. Regel ist hierbei, daß das Schiff
möglichst jeden Freirag einen Hafen anläuft , damit die Sonn¬
abendreinigung vorgcnommen werden kann und die Jungen am
Sonntag Gelegenheit zu einem Ausflug am Land erhalten .

Stellen wir nun zunächst einmal den früher verwendeten
Briggs die jetzigen Schulschiffe, die noch vorhandenen Kreuzer
fregatten , welche als solche benutzt werden, gegenüber, dann sehen
wir an Stelle der behaglichen, bequemen und reinlichen kleinen
Segler große Schiffe, deren Zwischendeck durch wasserdichte
Querschotten in 4—5 Räume getheilt ist, wo statt 100 jetzt
200 Jungen und statt 50 Unteroffizieren und Matrosen jetzt
einschließlich des Maschinenpersonals 150 Unteroffiziere , Matrosen
und Heizer eingeschifft sind , wo nicht nur ein Deckosfizier (der
Bootsmann ) ist , sondern sich deren 7 bis 8 befinden, wo Unter¬
lieutenants und Seekadetten , die sowieso schon auf das 3- bis
4fache angewachsene Zahl der Vorgesetzten, mit welchen jeder
Junge zu thun haben kann, noch weiter erheblich vermehren .
Während schon durch die große Zahl der Jungen das Interesse
des Kommandanten an der Entwicklung jedes einzelnen mehr
und mehr schwinden muß, wird dieses Interesse noch weiterhin
durch die Größe des Schiffs und seine unbequeme Bauart ge¬
schmälert / die Osfiziere, welche nicht mehr mit dem Kommandanten
und den Jungen eine große Familie bilden, halten sich von diesen
mehr zurück , weil ihre Messe ihnen genug Zerstreuung bietet.
Auf der Brigg bestand die Offiziermeffe aus 6 Personen , auf
der Kreuzerfregatte besteht sie aus 16 bis 20 . Die gemeinschaft¬
lichen Spiele an Land und die Spaziergänge werden ganz ab -
kommen, wenn sie nicht schon der Vergangenheit angehören . Das
Takelwerk und die Segel sind zu mächtig für die Jungen . Wie
sollen diese auf Raaen zurecht kommen , von denen die Unterraa
nahezu 1 Mir ., die Marsraa 0,50 Mtr . dick ist - wie sollen sie
die schweren Segel mit ihren kleinen Händchen und ungenügenden
Körperkrüften bewältigen können - wie sollen sie vorschriftsmäßig
auferntern , wenn sie mit ihren Händen die starken Hanftaue der
Wanten nicht umspannen können ? Und wird nicht manch einer
für immer Schaden an seiner Gesundheit nehmen, wenn er von
vornherein die für seine Körperbeschaffenheit zu hohe Tackelage
täglich im Trab begehen muß ? Was soll der Junge dabei
lernen , wenn er alle 4 Wochen ein bis zwei Tage lang Kohlen
schippen muß ? An all diese Sachen hat man vielleicht nicht ge¬
dacht , als man diese Schiffe zu Schulschiffen und zwar Wohl um
deswillen wählte , weil sie vorhanden waren , als die Briggs

dessen Beseitigung dann aber wieder 30 Jahre erforderlich sind ,
während man all diesem Vorbeugen kann, wenn man sich die
früher gemachten Erfahrungen nutzbar macht und diese Erfahrungen
nicht erst wieder von neuem selbst machen will ?

In das Psychologische Gebiet fällt auch noch eine andere
Maßnahme . Bis in die neueste Zeit wurde daran festgehalten,
daß die Jungen nach Ablauf des ersten Sommers an Land
kamen und nun bei der Schiffsjungenabtheilung während des
Winters regelrechten Unterricht erhielten, zu Weihnachten auch
mit Heimathsurlaub zu ihren Angehörigen reisen konnten , und
erst im Frühjahr wieder auf ein, besonders für den Zweck ge¬
bautes und dafür vortrefflich eingerichtetes, wegen seiner alt¬
modischen äußeren Form allerdings auch viel verlachtes Schiff
mit Namen „Nixe" kamen, mit welchem sie eine 1 ^ jährige
Reise, gewöhnlich nach Westindien, machten, um nach der Rück¬
kehr dann, wie bei dem Artillerieschiff schon erwähnt , auf dieses
Schiff zu kommen .

Es scheint, daß diese Maßnahme jetzt nur von dem Gesichts¬
punkte aus betrachtet wird , daß die Jungen

'nur deswegen für den
ersten Winter an Land kamen um dort theoretischen Unterricht
zu erhalten , und daß sie diesen ebenso gut auf den jetzigen
großen Schulschiffen erhalten können, denn die Jungen kommen
nach neuerer Bestimmung nicht mehr an Land, sondern treten
gleich im ersten Jahr schon im Herbst eine größere Reise nach
dem Ausland an . Ein großer Kenner der Menschenseele , welcher
die Einrichtung , daß die Jungen den ersten Winter an Land zu
verbringen hatten , schuf , der General v . Stosch, hat dabei gewiß
an ganz andere Dinge gedacht.

Man darf nicht vergessen , daß die 14 bis 16 Jahre alten
Jungen doch nur Kinder sind , welche , aus ihrem bisherigen
Leben (oft genug gegen ihren Willen ) heraus gerissen , in ganz
andere Verhältnisse verpflanzt werden, welche von dem Land auf
das Wasser kommen, denen das bischen Freiheit , welches sie an
Land auf dem Schulweg , bei kleinen Spaziergängen in Wald
und Flur , bei Spielen mit ihren Altersgenossen harten , auf dem
Schiff auch noch genommen ist. Haben die Befürworter dieses
neuen Systems ganz das Heimweh vergessen , welches sie selbst
empfanden, als sie aus dem Elternhaus und auZ dem Kreis
ihrer Gespielen herausgerissen waren , als sie nicht mehr die ge¬
wohnten Räume und überhaupt keine Häuser , keine Bäume und
Sträucher , keinen heimathlichen Sand mehr sahen, als ihnen der
Anblick der Thiere in Stall und Haus , die Liebkosungen des
Haushundes und üergl . mehr fehlten ? Während der ersten
Monate , wo man fortwährend neues sieht und lernt , kommt
man noch über derartige Empfindungen hinweg - hat man aber
erst eine gewisse Sicherheit erlangt , dann stürmen dieselben mit
Gewalt auf einen ein . Nach Ablauf des ersten Sommers
ind alle Jungen müde, sie sehnen sich an Land zurück und be¬
kommen, wenn man diesem Trieb nachgiebt, schon nach wenigen
Monaten wieder Sehnsucht nach dem Schiff und Sehnsucht in
die Ferne , welche dann sogar bei solchen Jungen zum Durch¬
bruch kommt, welche nicht aus Luft zur See , sondern dem Macht¬
wort ihrer Eltern folgend zur See gegangen sind . Viele, welche
während des ersten Sommers sich gar nicht in die neuen Ver¬
hältnisse hineinfinden konnten, stets mürrisch waren und die
meisten Strafen erlitten hatten , wurden im nächsten Frühjahr
die besten auf dem Schiff und eine wahre Freude für ihre Vor¬
gesetzten . Man muß solch jungen Menschen nach Ablauf einer
gewissen Zeit Gelegenheit geben , einmal wieder zu sich selbst zu
kommen, das , was ihm unangenehm war , in der Erinnerung
und somit in ganz anderer Beleuchtung zu betrachten, einmal
wieder an Land zu leben und sich nun mit ganz andern Ideen für die
nächste .

'Seefahrt zu rüsten , welche sie in die Tropenwelt führen soll
Man darf auch nicht übersehen, daß das Zusammentreffen der der
chiedenen Schiffsbesatzungen, wenn die Jungen getheilt auf mehreren
Briggs waren , einen wohlthätigen Wettstreit erweckte , da jede
Schiffsbesatzung unter sich auch fernerhin zusammenhielt und
den Ruhm der besseren Führung erwerben wollte.

Zweifellos ist , daß die Jungen von vornherein mehr dem
Heimweh in die Arme getrieben werden, und daß sie die Furcht
vor den neuen ungewohnten Verhältnissen erst sehr viel später
überwinden , wenn sie gleich bei ihrem Eintritt auf ein großes
Schiff kommen, wo sie sich in der ersten Zeit nicht zurecht finden,
wo sie ihren Kommandanten nur in der Ferne als eine unnah¬
bare Persönlichkeit sehen , wo sie ganz in den Händen der Unter
osfiziere sind , in den dunklen untern Räumen manchmal geschlagen
und geknufft werden können, ohne daß die Osfiziere davon etwas
erfahren , und wo noch ganz andere Gefahren an sie herantreten
können. Auf solch einem Schiff kann sich nie zwischen Jungen
und Offizieren ein Verhältniß entwickeln, wie es auf den Briggs
die Regel war - auf solch einem Schiff kann nicht die Mehrzahl
Lust und Liebe zu dem neuen Beruf erwerben, sondern nur eine
kleine Minderzahl , welche vielleicht gerade in den etwas dunklen
Verhältnissen den für sie erwünschten Boden findet, um schnell
vorwärts zu kommen und schlechte und zweifelhafte Unteroffiziere
zu werden.

Ferner , wie soll die Mehrzahl der Jungen , welche am
Schluß des ersten Sommers geistig verwirrt sind und denen die
Gelegenheit , sich wieder zu sammeln, vorenthalten wird, auf
einen gesunden Weg kommen, wenn sie nun im Anschluß an die
Sommerreise gleich in das Mittelmeer fahren und dort von
Hafen zu Hafen eilen, um für all das schon Befriedigung zu
inden, was sie hauptsächlich an die Marine fesseln soll , nämlich

der Reiz , die Welt kennen zu lernen ? Wie denkt man sich die
Lehrlust der Offiziere eines in Neapel zu Anker liegenden Schiffes ?
Alles das , was den Jungen vom ersten Tage ihrer Einschiffung
an das neue Leben verleidete, potenzirt sich , und nach 2 »/ , Jahren ,
welche die Jungen in solchen Verhältnissen zugebracht haben,

md sie sowohl der Marine , wie ihrem Elternhaus entfremdet .
Sie haben genug von der Welt gesehen , um einzusehen, daß es
zu Hause mindestens ebenso schön ist, und daß die Reisen auf
einem Kriegsschiff mit dem damit verbundenen Leben zu theuer
erkauft sind - die neun Dienstjahre , welche noch vor ihnen liegen,
erscheinen ihnen als Sklavendienst , dem sie bei erster sich bietender
Gelegenheit zu entrinnen suchen werden .

Ich halte es daher für ein Gebot der Klugheit und der
Menschlichkeit , daß so schnell wie möglich die für den jetzigen
Schiffsjungen - Etat erforderlichen Briggs in der Größe der alten
beschafft werden, daß die Jungen im ersten Dienstjahr nur das
halbe Jahr an Bord und das zweite an Land sind, daß ferner
aber die seemännische Ausbildung der Jungen sich auch von
vornherein auf die Bedienung der Leesegel und das Wechseln der

Marssegel erstreckt , was merkwürdigerweise bisher von der Aus
bildung ausgeschlossen war , wohl weil der Urheber des noch
gütigen Ausbildungs -Reglements in diesen Arbeiten etwas außer¬
gewöhnlichessah , was in Wirklichkeitnicht ist . Nach dreimonatlicher
Ausbildung gingen die Jungen aff die Brigg , welche ich einmal
kommandirte , spielend mit diesen Dingen um, und ein Segelschiff
muß alle ihm zur Verfügung stehenden Hilfsmittel benutzen können,
weil dieselben oft Ausschlag gebend für die Sicherheit des Schiffes
sind und es für mich auch gele entlieh wurden . Ferner müssen
noch zwei Schiffe wie „Nixe" beschafft werden, da dieses allein
dem Bedarf für die Jungen des 2 . Jahrganges nicht genügt,
größere Schiffe aber aus den wiederholt angeführten Gründen
nicht empfohlen werden können.

VerMischtes .
— * Eine russisch -französische Allianzpostkarte , die sicherlich

in den Zarentagen eine große Rolle in der Pariser Correspondenz
spielen wird , zeigt in Buntdruck die Bilder des russischen Kaiier -
paares , weniger porträtähnlich als in äußerst schmeichelhafter
Ausführung , und über beiden schwebt ein Brustbild des Mons .
Felix Faure , umgeben von Lorbeerreisern . Während der Zar
in goldstrotzender bunter Uniform abgebildet ist und die Kaiserin
in pelzverbrämtem Purpurgewande mit lang herabwallendem
Haupthaar , trägt Here Felix Faure den schwarzen Frack - ein
breites Ordensband legt sich neben der eleganten kleinen weißen
Cravatte über das tadellose Chemiset. — Unter den drei Porträts
find zwischen Lorbeerzweigen die Fahnen Rußlands und Frank¬
reichs entfaltet , welche, wie bekannt, dieselben Farben zeigen ,
nur daß die russische Flagge weiß-blau -roth als Querstreifen
führt , während die französische Trikolore von je einem blauen ,
weiße» und rothen Längsstreifen gebildet wird .

—* Aus dem Thierleben weiß ein dänisches Blatt Folgendes
mitzutheilen : Auf einem Bauernhause hatte ein Storchpaar sein
Nest . Die Störchin hatte zwei Eier gelegt, mit denen der Be¬
sitzer des Hauses sich einen Versuch erlaubte . Er nahm heimlich
das eine Storchei weg und legte ein frisches Entenei an die
Stelle . Beide Eier wurden zu gleicher Zeit ausgebrütet - aber
kaum hatte der Storch das merkwürdige Geschöpf , das aus dem
einen Ei herausgekommen war , erblickt , so stellte er sich der
Störchin gegenüber und nun entstand eine lang andauernde
Klapperunterhaltung , die damit endete , daß der Storch wegflog .
Kurze Zeit nachher kehrte er mit acht bis zehn Störchen zurück ,
und unter andauerndem Geklapper hackten und stießen diese mit
ihren scharfen Schnäbeln die arme unschuldige Störchin , welche
den sonderbaren Sprößling ausgebrütet und nach ihrer Meinung
auch das Ei gelegt hatte , in so gewaltsamer Weise, daß sie
schließlich todt vom Dache herabfiel.

Litterarifches .
Zu den beliebtesten Modejournalen gehört dis Große Mod enw eil

(Verlag von John Henry Schwerin, Berlin rv . 35.) Alles in diesem in

Modenbilder ; FacharrtorULten, wie Emmh Heine, Anna Döring u . a.
redigiren den Handarbeiten- resp . Modetheil : Schriftsteller ersten Ranges sind
Mitarbeiter der illustrirten Unterhaltungsbeilage . Vornehmste und einfache
Roben , Hüte, Capes , Wäsche , 4seitige Extra-Handarbcitenbeilagen 7c. und
ein doppelseitiger Schnittmusterbogen (mit jeder 14tägigen Nummer) bieten
ein abgerundetes Ganze. Ein ergreifendes Seelengemälde von Hermann
Heiberg, Beiträge von Dr . Adalbert von Haustein u . v . a . zieren diese
neueste Nummer.

Oini,tbi «L°Fal ?rplan .
- Gültig vom 1 . Oktbr . 1896 .

Bahnhof—Bismarckstriche.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft.

7 .05 7 .15 7 .25 7 .35
8 .12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .40 9 .50 10 .00 10 . 10 10 .20

11 .00 11 .10 11 .20 11 .30 11 .40
12 .30 12.89 12 .48 12 .56 1 .05

1 .55 2 .05 2 . 15 2 .25 2 .35
3 .20 3 .30 3 .40 3 .50 4 .00
4 .50 5 .00 5 .10 5 .20 5 .30
6 .20 6 .29 6 .38 6 .47 6 .5S
7 .40 7 .50 8 .00 8 .10 8 . 19
8 .25 8 .35 8 .45 8 .55

Bahnhof—Rooustraste.
Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof

Abfahrt (Hempel) Depot (Storch) Slnkmrft .
7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .45 11 .55 12 .05 12 .15 12 .25

1 .10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50
2 .40 2 .50 3 .00 3 .10 3 .20
4 .00 4 .10 4 .20 4 .30 4 .40
5 .35 5 .45 5 .55 6 .05 6 .15
7 .00 7 .09 7 .18 7 .26 7 .35
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Bekanntmachung.
Nach H 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
in Abzug zu bringen :

Die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und Renten ,

die auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten ,

die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken «, Unfall -, Alters - und Jn -
validenverstcherungs - , Wittwen - ,
Waisen - und Pensionskassen ,

Prämien für Versicherung des
Steuerpflichtigen auf den Todes¬
oder Lebensfall , soweit die Prämien
den Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen .
Die Steuerpflichtigen , die zu einer

Steuererklärung gesetzlich nicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir , um die
Unterlage für die demnächst beginnende
Voreinschätzung zu gewinnen , hierdurch
auf , bis zum 8 . November d . Js . die
erwähnten Beträge , deren Abzug vom
steuerpflichtigen Einkommen beansprucht
wird , anzumelden , und über die Ver¬
pflichtung zu diesen Beträgen Beläge
(Zins -, Beitrags -, Prämienquittungen
usw .) beizubringen .

Die in früheren Jahren bereits an¬
gemeldeten und noch bestehenden Schul¬
den sind wiederholt anzumelden . Die
Anmeldungen werden auch bei der Ver¬
anlagung zur Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt .

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1896 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden werden

daraus aufmerksam gemacht , daß nach
Z 1 der Ordnung , betreffend die Er¬
hebung einer Hundesteuer im Bezirke
der Stadt Wilhelmshaven vom 5 . No¬
vember 1894 , die Hundesteuer für
das 2 . Halbjahr des laufenden Steuer¬
jahres Oktober 1896 bis März 1897
in den ersten 14 Hagen des Monats
Aktoöer bei unserer Kämmereikasse
einzuzahlen ist .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1896 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Wegen Ausscheidens der im II . Be¬

zirk gewählten Herren Bührmann und
Niemeher aus dem Bürgervorsteher -
Kollegium wird eine Neuwahl er¬
forderlich .

Diese Wahl wird anberaumt auf
Sonnabend , d. 10 . Ott . 1886 ,Abends 8 Uhr ,
im Hotel „ Burg Hohenzollern " .

Die stimmfähigen Bürger des ge¬
nannten Bezirks werden zu diesem
Wahltermine hierdurch geladen .

Nur die mit einem Steuersätze von
mindestens 4 Mark veranlagten Bürger
find stimmberechtigt .

Zur Gültigkeit der Wahl ist die
Abgabe von wenigstens einem Dritt -
theil der nach den Listen vorhandenen
Stimmen erforderlich .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1896 .
Der Magistrat.

Fahrplan
des

stäcki. Nampfsrs „Gikrnarckm"
zwischen

Wilhelmshaven u. KKwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktbr . 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30,10 . 20 Vorm .,2 .00 , 5 .50 Nachm .
Von Eckwarderhörne 8 . 10,11 .00 Vorm . ,2 .40 , 6 .30 Nachm .

Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Nachdem in der gestrigen Sitzung

der Bürgervorsteher die Einsprüche
gegen die Wählerlisten des I . und III .
Bezirks erledigt worden sind , werden
die Neuwahlen für die aus dem Bürger¬
vorsteher - Kollegium ausscheidenden
Herren Peper , der im I . Bezirk , und
Transchel , der im III . Bezirk gewählt
war , anberaumt : Für den I . Bezirk
auf
Montag , de« IS . Oktbr. 1886 ,Abends 8 Uhr,
in der „ Wilhelmshalle "

, für den III .
Bezirk auf
Dienstag , de« l » . Oktbr. 1886 ,

Abends 8 Uhr,
im „ Parkrestaurant " .

Die stimmfähigen Bürger der ge¬
nannten Bezirke werden zu diesen Wahl¬
terminen hierdurch geladen .

Nur die mit einem Steuersätze von
mindestens 4 Mk . veranlagten Bürger
sind stimmberechtigt . Zur Gültigkeit
der Wahl ist die Abgabe von wenigstens
einem Drittel der nach den Listen vor
handenen Stimmen erforderlich .

Wilhelmshaven , den 26 . Sept . 1896
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Verdingung.

gefriedigt werden .

ist Termin auf

Abends nm V Uhr,

werden können , anberaumt .

Tages bei dem Unterzeichneten einzu -
xbiHen .

Bant , den 2 . Oktober 1896 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Zwangsversteigernng .
Am Montag , de« S. Oktober,

Nachmittags um 2 Uhr ,
sollen im Auktionslokale , Neuestr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

2 Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank ,
1 Kommode , 2 Sophas , 6 Rohr
stühle , 2 Tische , 1 Posten Cacao
u . a . m .

Wilhelmshaven , den 3 . Oktbr . 1896 .
Huhnke, Gerichtsvollzieher

Verkauf
ir

Nordenham . Der Gastwirth
Weters zu Nordenham beabsichtigt
seine daselbst belegene

Besitzung .
bestehend ans einem recht ge¬
räumigen, massiv gebauten
Wohn- und Wirthschaftsge -
bände nebst Stall und Gatten,
sowie einem vor zwei Jahren
uenerbauten großen Tanz¬
salon mit Bühne,

mit demsümmIlicheuWirthschafts »
Inventar, zum Antritt auf 1. Nov .
1896 oder ' 1. Mai 1897 durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen .

In dem Hause befinden sich außer
Gast - und Klubzimmer mehrere große
und kleinere Fremdenzimmer .

Dritter Verkaufstermin hierzu ist
angesetzt auf

Donnerstag , d. 1s . Ott . er. ,
Nachmittags S Uhr,

in Peters Gasthause daselbst .
In dem Hause wird seit längeren

Jahren die Gastwirthschaft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben , auch
wird dasselbe z . Zt . von vier ver¬
schiedenen Vereinen als Bereinslokal
benutzt und ist die Besitzung daher
einem strebsamen Geschäftsmanns mit
Recht zum Ankauf zu empfehlen .

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote in diesem Termine
der Zuschlag ertheilt werden wird .

Vrilling ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer nebst
Schlafkabinet an einen anständigen
Herrn . Roonstr . 110 , I . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine schöne dreiräumige
Obertvohnnng . Näheres

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

ck Roonstr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . od . später eine geräum .
Gtg . -Woh « « na,Werftstr . 12 , Bant .

G . Mnller , Uhrmacher .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer auf sofort .

Wilhelmstr . 10 , p . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlichmöbl. Zimmer an einen anst . Herrn.

Ulmenstr . 16 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine schöne 4räumige
Etageuwohunng . Näheres

Ulmenstraße 11 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
stube an 2 Herren .

Kielerstr . 44 , Ecke Börsenstr .

vermLslkeii
zwei freundl . 4 - und 5räum . Etageu -
wohumrge« zum 1 . November.

Müllerstraße 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnnng «
Zu erfragen

Paulstraße 1 , Hinterhaus .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räumige
Oberwohnnng »

Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Ober -
WohNNNg. Grenzstr. 53, ob .

Zu vermiethen
auf gleich ein möbl . Zimmer für
zwei junge Leute .

Marktstr . 31a , Hinterhaus .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne 3räumige
Etagenwohnnug .

Tonndeich , Ulmenstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Etageu -
wshunug mit abgeschl. Korridor.
G . Schwärzt» v . Börsenstr. 51,1 T .

Zu vermiethen
eine 4räum . Etagenwohnnug zum
1 . Novbr . Müllerstr . 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Hochpart . -
Wohunng und eine 3räum . Obsr -
wohuung mit Zubehör.
G . Koopman«, Heppens, Peterstr.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube . Bahnhofstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Wohnung . Näh .

Kopperhörn 7.

Eine Wohnung
ist zum 1 . Nov . miethfrei . Näheres

Meyer , Grenzstr. 51 .
Eine 4räumige abgeschlossene

Ob »v« »- Hn« ng
mit Wasserleitung zum 1 . Novbr . an
ruhige Bewohner für 235 Mark zu
vermiethen .

Börsenstr ., Ecke Mühlenstr . 97 .

Dachkammer
zu Vermiethen an ältere Person , 5
Mark monatlich . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl .

1 vis 2 j««ge Herren
können eine schöne Wohnung er¬
halten mit schöner Aussicht , auf
Wunsch mit voller Pension , gegen¬
über dem Park , nahe an der Werft .
Nähere Auskunft kann erfragt werden
durch Herrn Riebert , Kopperhörn ,
Mühlenstr . 21 .

Zu verkaufen
ein amerikanische - Billard .

Lrszr , Altestr. 10.
Im Mittelpunkte der Stadt belegene

Bauplätze
zu verkaufen . Nachweis :

B . H . Bührmann , B -G

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau I rlvl , Grenzstr . 51 .

Gesucht
eine möbl . WohttNNg Von 2 — 3
Zimmern mit Burschengelaß . Offerten
unter X . 1 . an die Exped . d . Blattes .

Gin Mädchen
für Vormittags gesucht .

Altestraße 13 , unten .

Gesucht

An gut Mlirtts Unnner
zu vermiethen .

Müllerstraße 10 , II ., r .

Suche
zum 1 . Nov . ein sauberes Mädchen ,
welches im Kochen nicht unerfahren ist .
Frau Ing . BÜfiug , Kasinostr . 2, I .

Meldung nach 8 Abends .

auf sofort ein vornehm möbl . Wohu -
und Schlafzimmer nebst Burschen¬
gelaß . Offerten unter K . X . 7 an
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus .

Roonstraße 3, I .

Gesucht
zum 15 . Oktbr . bezw . 1 . Novbr . eine
tüchtige Köchin mit guten Zeugnissen ,
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zweites Mädchen vorhanden .

Stationsapotheker NAvIr ,
Petcrstraße 4 , II .

' 6IiloIc8mliIIsi'8
'

Nvvlnnvrtolx «
smä rädmliobst bskarmt.

Kro88v veia Lottlerie
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Vsssi
28,074 Osv . n. 1 LrSrrNs i» 3 Lillsssn .
Orösstsr Oovüui im giüoiwciuüsii Lsiis

280,000
150,000 U »rL 50,000 NsrL
100,008 U »rL 40,000 LlarL
75,000 Llark 30,000 LlarL

1,410,840 INsr ' k .
Asknnx I . Llasss 14 . a 1k . Ootbr .
Looss 1 . Li . iwstsii : Vi 2lk . 6,60, 1/2
iM . 3,30. Volliooss siitis Kr 3 LI . :
Vi HL. 15,40, Vs Mr. 7,70. Lori»
rmä llsts fsäsr LI. 30 Lk., smxtskisii
l.uüvl8 »Mer L vo .
LsvLgseob. , lisrlln , Lrsitsstrssss 5,

WWW » b . Lgl . 80IÜY88.

Gesucht
auf sofort oder später ein Stnndeu -
mödche« oder eine Answärteri ».

Frau Sekretär HV1vI »i » » iin
Kaiserstr . 63 , Pt .

Gesucht
sofort ein Mädchen zur Aushülfe
für den Nachmittag aus 4 Wochen

Frau Schröder » Kaiserstr . 22 , I .

Gesucht
ein Sohn achtbarer Eltern , welcher
Lust Kat, die Klempnerei zu erlernen ,
auf sofort oder später .

L . 8tr « vlr , Klempnermeister

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein ordentliches , gut
empfohlenes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn .

Frau Beruh . Dirks .

Gesucht
ein sauberes Mädchen .

Frau Hlrskv , Roonstr . 17b , I . r .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14 bis
15 Jahren für die Tagesstunden .

Margarethenstr . 2, II .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abzuholen bei

E . Möhle , Kopperhörn 26 .

NAsm«
A «WiMMSLsSodEZ
SA«, ArL - ÄM Dr. W01«? üb«

714lMi'4 üoiiät ,

er HHeilHaöer sucht oder He -

^ fchästsverkaus beabsichtigt , ver¬
lange meine ausführlichen Wrospecte .

Wilhelm Hirsch , Mannheim .

ttolr- u . I»o1sII-8Srgo,
sow Leichenbekleid . -Gegenstäude
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .
^ kvduLimi I§ 6U8ta .äls

SM

FaKnmsrsts?'-8" ^

llsirll- liml üolrrÄM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

VovI L VS « » .

. Im Lebennie wieder ! ^
K « tl » o

dstlsn 15 M . , kxirslmlts 20 M . Preis !,
gratis . Nichtp . zahle das Geld retour .
41 . Lirsvlrlbvex , Leipzig 86 .

»
Dp. meil.

'
Ostsrdinll.

finden z . Entb . diskr . Ausn .
Fr . Mrs , Hamburg , Abendroth -

str . 44 . Kein Bericht a . d . Hetmathsbeh .

6668 Ceutner

Zwiebeln
« . S6VV Centner

KM - Kartoffeln
sind im ganzen , auch einzeln , billig
abzugeben .

Least Leliei'ng,
Nienburg a. d. S . (Anhalts.

Mk «!
0I » <!>>
Lp « "

Eingetragene
Orig .-Pack . : V- , V»,

2,50 , 2,00

Wilhelmshaven :
Rich . Lehmann ,
A . Bernot ,
G . Grube ,
G . Lutter ,
G . Julius ,
O . Heeren ,
H . T . Kuper ,
P . Heikes ,
Gerh . Gerdes ,
R . H . Janssen ,
A . Müller ,
Heim . Vosteen ,
W . Wachsnmth ,
Ferd . Cordes ,
E . Söker .

Schutzmarke .
Vs Pfund . L3,00 ,
Pr . Pfd .

Baut :
R . Keil ,
Ferd . Cordes ,
I . N . Pels ,
D . H . Janssen ,
H . R . Etlers .

Kopperhörn :
Frau G . Janssen .

'

Heppens :
D . H . Jürgens .
Fedderwarden :
L . E . Lübben Ww .

Jeden Mittwoch und Sounavend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohleu,
L Centner 90 Pfg .

^ Best ? 7 ^ rlltgst ? Bezugsquelle
w»!L ? .

'
echt

LtzitLtzätzrn
Wir versenden Zollfrei , gegen Nachnahme ( jedesbeliebige Quantum ) Gute neue Bett -
federn v°rM . M 60 Pfg. . 80 Pfg.. 1 M„lM . 25Pfg . u . 1 W. 4V Pfg. : Feine primaHalbdanne « 1M. 60 Pfg . u . lM . 80Pfg . ;Polarfedern : halbweiß 2M . . weiß2 M . 30 Pfg. II. 2 M . 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 50 Pkg.,4M ., o M . ; ferner : Echt chinesischeGanzdaune » MrMkmmg) 2 M . 50 Pfg.
ii. 3 M . Bcrfiackung zmn Kostenpreise . — Bei
Betrügen von mindestens 7S M 5 °jo Rabatt —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgenommen .? 60ü «r ck0o . in Ilvrlorll in W-s«f

Ilarsvr -
MM von

L . 8eliin ! «1t IVvs .,
Lnxcksdnrx ,

Ist IIIIlI Illsillt
tl»8 boslv niilt rvlnUolmlv

putrmittvl tueällss
Lpseiöli v « Ick ui »<I

» 16
NllMIIlill . IlI lliogss- Mil Lslolllzl -

MSIMllSIIlIIlIllW .

Tapeten .
Naturell -Dapeteu von io Pf . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönste « und « eueste «
Mustern .

Musterkarten überallhin franko ,

in Lüneburg .



8xcel»l»i-r1 Ikorll « ,vr. lllsvorj
ksllt 8; pblll8 unci Äsunvs -
svkvSvLv , IVvlssünss nnä lluul -
krankll . n . I»» b.jMr vcvMvt .Uctliock«, bsi lrisollsn FLUcn in
3 l>ls 4 V»A«n ; vvr »1t«1« unä
vcrsrvv !!. Ml !« ödsiif. in 8vkr
borror 2 «11 . Xur v. 12—2,6—7 ; (Auek8 «LLl»88). 4nsv »rt .mH Il «led . UrkolZ « lrrlvll . unü
VvrSLüVjvAVN .

l
/

Plomben, ganze Gebisse, Reparaturen , Preise äußerst mäßig.
ZMGlliideii VmnittG S—U llhr.

WMG H — ? Wr.
La » » Slvsvrt , La » l ,

neue Will) elmshavenersteas;e 68 , I.

und
kiWVr!

sind eingegangen / sür passende Gläser
wird garanlirt .

Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt.

6 . IÜ6U88,
Wilhelmshaven , Marktstraße 31 . !

s'lAltel mit

Bett federn
und

Daunen
sollten nur von denjenigen Ge¬
schäftshäusern bezogen werden,
welche dafür Garantie bieten,
daß sie nur neue Federn liefern .

Pfd .
Qual . 1 graue Federn 0,40

„ 2 graue Federn 0,75
„ 3 graue Federn 1,00
„ 4 graue Federn 1,25
„ 5 graue Halbdaunen 1,40
„ 6 silbcrgr . Rupffedern 1,75
„ 7 halbwß Rupffedern 2,10
„ 8 weiße Rupffedern 2,75
„ 9 silbergr .Halbdaunen 2,80
„ 10 weiße Halbdaunen 3,00
„ 11 weiße Halbdaunen 3,50
„ 12 weiße Daunen 5,00
„ 13 wße. feinstck. Daunen 6,00
Wir liefern nur tadellose neue

Betlfedern , für die wir jede
Garantie übernehmen .

! NISSSN L Karls ,
Msmarckstrasts SS.

keinakv
llsr grösste Ilieil lies katfevtrlnkvnllen Publikums
vsrwenllet bei ösr Lsreitung rlss Letränkes
Weder 's Karlsvslier Xaffeegewürr.

Empfing eine Schiffsladung prima

englische Nußkohlen
und empfehle dieselben direkt vom Schiss zum billigsten Preise.
Gest. Bestellungen erbitte mir bald .

wild . RSthj - n ,
Kaisbestraf ;e.

^orlLisiiüaktsll tiLoÜLtnllULAsll virä Ksvarnt!

— ^
körc

!vng unübertro » .tsl 2 . kSsZsu . Ls-
srllUA sivss voUsu
ztLrksii Sasr- unä«ucksrs.
irkolg gürsnUrt.
»vdss I ll . 2 Î >«.
zbi . llopps ,partllm.-kbrk.
.msllavsn bsi
»ASnimnälnnK ,

rktstrasss 27 .

»rU» 8« 0rs8äsuvrstr . 109
2n llabs« in "Uilbs
Ilioli . I, «lim »un , Urc
Lismarokstr . 15 n . IV .
ä-UAUsta -OroFsriv, Lla

Rosa «. rolhe

einfarbige , garantirt waschechte ,
federdichte, dauerhafte Qualitäten .

Breite
cm

Mete:
Mk .

k . I . 6 . Kräftig im
Faden, sehr dauer¬
haft und preiswerth .-

83
130
140
160

0,80
1,20
1,50
1,80

kl ^l. 8 . Geschlossen
dauerhaftes Gewebe
von vorzÜgl. Halt¬
barkeit .
Für Kopfkissen , Obe

83
130
140
160

r- u . U

1,10
1,75
2,00
2,25

nter-

llle fsdeilk M illilsi' beitllllg sltsk N/llllsseiien luu! Wie
von küülllvr L > vitomt ;> or in Xur IiU8l b . Ilnmoii !

nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von ,vamenkleiäer auü lllnlsrrooksloM, Lovkskin, Vlanelle, 8eNInk- n. kteräe -
Levkon, LNnker, Veppiebe , 8trlekx»rne ete.

Noäerne Auster . LUtige kreise.
Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager bei Frau Kiurichs,

Ostsriefenstr . 31 , I ., am Park .

lanssen L Karls
Bismarckstrast« 58 .

ösrgsr 's
Qsrmsnls

»>LrI»
Hadert Nsrxer,

NässiieeL 1. Hi.
Ososo

klieclerlsge bol L. Lummers , Leterstr . 85.

pulle Sv » or « i» « » a a «i» n « «ra

mit kliWelilie!

Hilm» » » «!!»»«, ciic moäsrns Oksvpolitur, ist

2a lisven ln allen Volon !«!- , Vroxen-, Msonvsaron - anck
llsasstsnäsAvseltäktvn.

Die vorzügliche condenstrte

ÄlllvL ^

8 ckükenkol Kant
.

Sonntag, den 4 . Oktober :

Großer Gütlicher K« Il
de! verstsrktöw OredeÄer

LLL llMÜS .
Entree SV Pf., wofür Getränke.

Es ladet sekundlichst ein

SvLülLSvttol ^ ovor .
Sonntag, den 4. Oktober :

Großes Ertrolwinerl
vom ganzen Musikcorps der Kaiserlichen II . Matrofen-Division aus

Wilhelmshaven .
Lubrse 6V Luirse 60

Nachher :

AM
^

Si - o » » « , ' SsII .
"

MW
Es ladet freundlichst ein

L "
.

WU " 6ü » 1nlng » i » Kol . - HW
Heute Sonntag :

Gv . Fcnnilienkvälrzeben .
Es ladet ergebenst ein La -usr ^ ein .

jS88M

»

M
LWsrLrßWkr
vskaiint äoroö LoUclltLtl
uv 4 nnM -sielit ieins NeArltlinnA mittelst

pstSlitr ' SguIstOr ' .
Lxersem , reioUoii, ds^uew , Lein SesKsraob,siLÜtbsres Verisr . Boäsnvärms,

rVasservörclunstunx.
für kervorragsnüs 6üts bürgt der Kak

üsr fsdrik.
üeüsr Oken trLZt clis volle kirme

L> ki « M L La . , kijimdarz .

Wmi : U . km .

SosokLttssrSSttvlLK .
Machen hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir in

lsvsr, Xsuv- unä Lolilsvtitstrasssn -Loke,
ern

Putz- und Modewaaren-
Gefchafl

eröffneten. Unser Lager bietet große Auswahl in Modellhüten , sowie
sämmtlichen Neuheiten der Saison und halten uns bei Bedarf bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
4lt »ntlt ; iillial .

Hüte zum Umpresseu werden entgegengenommen . D. O.

»er Werneralpen - Wikchgesellschaft
^Apfiehlt der General-Vertreter

lodSllll rsikkll.
Bremen, Langenstr . 50 .

_ Fern sp recher 859 .
'rivat Anterricht
Projektionslehre, Festigkeitslehre ,"wschinenzeichnm wird ertheilt

Börsenstr. 41, II .

He. mail. k. stäiilte,
Specialarzt für Hautkrankheit,
wohnt jetzt Bahnhofstraße 1,

Bremen .
Hammelfleisch,
sowie Keule « und Karbonade ,
L Pfd . 40 Pf .

LouiS Jauste«,
Grenzstraße 1 (Neubremen .)

Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

v . Bergmannu . Co ., Dresden-Radebeul
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner")
hat. Es ist die beste Seife für zarten,
rosigweißen Teint, sowie gegen alle
Houtunreinigkeiten L Stück 50 Pf . bei
W. Worisse , Roonstraße, Mch. Leh¬
man«, Bismarckstraße 15 .

SosoLLttsvrüü » » ns .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Anzeige, daß ich mich in Wilhelmshaven im Neubau des
Herrn Ocker , Knorrftratze am Markt , p. l ., als

FchneidennePer
etablirt habe.

Liefere Herren - und Knaben-Garderoben nach Maaß unter Ga¬
rantie des Gutsitzens zu den niedrigsten Preisen und bitte um gütigen
Zuspruch .

Wilhelmshaven, den 1 . Oktober 1896.
Hochachtungsvoll

IM . Bestellungen werden auch Margarethenstraße 1 , III ., ent¬
gegengenommen. D . O .



-O — O -

M
. SS

Heute Sonntag :

Maße Taazmsik . j
n

Llltree so kl., vslür SstrSllLe
Hierzu ladet freundlichst ein

l

e I

>

E - O — T

- - r^vuorrüv
Heute Sonntag :

B .,„>effentlicher
Wozu freundlichst einladet

Ks8Üio! rum „llöiikekvn ÜSU88
(Früher ^ » p -Kori »" , Decker ) .

LL

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Holl
bei gut bs8strtkm Oeokkstee.

Hierzu ladet freundlichst ein

M . LkKRLllUSMM .
s

Mel „Zur Krone" Kant.
Hente Sonntag :
0N « » tUeI » « r 8 « U

bei gut bssstrtsm Orebestkr .
Hierzu ladet ergebenst ein

» vrirlL » ieÄ LlÄvir .

OOOOOOOSSO0O0exrOO0O00000O

?„Klora " Kopperhöru . ^
Borm : 2C. H^ slsks .

Heute Sonntag :

Großer össentl . Gail
bei neu beeeirtem Oreksster.

Hierzu ladet fteundlichst ein

oosooooooooxxxrosornzooo
„ Viktortahalle

"
Reueftratze »

_ Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein
I ) Zanssen wrve .

MdlsüZLrtM UMsrLörn.
Ave. 0 Ulutsr.

Heute Sonntag :

Großer öffentl Gail

iWWWkM .
Hente Sonntag :

kW«! WW-MMl.
Anfang S Nhr.

Es ladet freundlichst ein

k ü . vonielliir .
Kikr-Mmlsklsgv um!

-- - -- IWsl 'sI» imsl '- i!u8tuI1
von

Kömgstraß« 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin).
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
Ü8lM KöUlgUbiMUMI M 8l>8lsi'

a. Harz.
HVtvckvrvvrlLLnrvri »

S r̂ -öss ^ss
^ a §rs -2 -

-ba/̂ errsori. '
Srver/tLL«

?t»iö AcAnrrH.
^s«sr-r>^ /

^Lvrrks SM '/rr/c -Errrtl

Rheaser Mmralmffn ,
Ham WeisbuMa,

sowie

hochfein» Größer Mer.
Wach . Fömadröa

empfiehlt

Mich. Mehr,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1a .

Telephon -Anschluß Nr . 41«

V .

öurg liotienrollera.
sn -

Hv » t «

ll

IS « rM « 8 lIi
bei

— stark besetztem Orchester , s—
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

» . Borlsnm .

Soüainbr » o ! .
Heute Sonntag :

Aeffentlicher Matt ,
wozu freundlichst einladet

HU » LMvrs .

U
U

KW - md KeihzeschSst
verbunden mit

UW - An - mrd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

^lorNkui,
Tottttdeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

SLvLsoL
so Kilogr . K Mk.,

sowie

Kager- a. Stmstrah
empfiehlt
Gerh. Pocken, Kopperhörn .

4 HILr

^ Hierzu ladet fteundlichst ein

Ob/Zs « .

VM »oLo»sI»» Uo .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.

Empfehle folgende

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat-Bräu2 ? „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Selter ». SMrbrmen,
Brannschw . W«mme

««d Eis .
Klve. / immermiwa .

IbLv 8VAELGIL
vrrsülell 's.

Dor Nildv , äis uns IsnA AöplsAt,Hat Klüvkliotl äsQ daraus MmaobtOvr V »« 8 »el »v
Vas V« 88 '8vi »v V « zrs !L«»ttsr xarNscrm uisllt nur ^ mssl , lliuir u . 8ta»r,l^sin , solbst 6su Lpatri 2um Läu^sr .§iur srllältlioll iu IViillslMstiavsu
bsi 8 . I -vbrürmu , Lismarcckstr. 15,in Lnnt bsi 8 . L «U .

K
U
U
U
U
M
M

Bier- und Weinstuben Z
vsn L

kvansS »»ssSk °

dvllv uinl rlunkltz

U

W
W
R
W
W

M
W
U
M
M
W

reiLtz vMMliviitz >Vvüitz : DE
W8bl mit 8umos i ^ 6,zz ,g Pf,

8
Notliwein mit 8smv8 j M

^ feurige 8lll!« sins ä 6 !s8 20 i^ . ^
N OLssarrtzQ 2U dilliMttzü IlÄäMprtziZM. W

^
UUUUUXW UUDEUUMU WUUUXXUMUW

ömelier
VIilrolioM
ll » d » M

üorlmiillör
Oaruiitirt

L»LU »I Svtpvl ,
Steßmiier Wsgenbaiier

empfiehlt sich zur Anfertigung vott Luxuswagen von den einfachsten
bis zu den elegantesten, sowie Omnibussen , Möbelwagen , Last - und

Geschästswagen jeder Art unter mehrjähriger Garantie .
Zwei - und vierrädrige Handwagen in jeder Größe und Stärke stets

auf Lager.
Reparaturen werden schnell und sauber ansgesührt .

« tLUxs Slak »lkli»rr8kv «1ii >x « iijxt,n .

Ä.V9 . kL § 66

Anfmtg 8 Uhr. _
meoamon, Druck und Verlag von T.h. Süß ., Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Io. xsbi . lava -Lsüss L Uk . 2.00, II ». xsbr. Iavs -L»Kss » AK. 1 90,
ÜMsbkIts- „ L AK . 1 .80, IVioiiki LlisobmiZ !i Alc . 1 .70,

xsr Lllo
in cksv bsliobtsn tsiusn tzuslitätsn .

! bkwsu in lVMslmsksvM Ist I.iulv Fan «««» , lloonstrssso , ürllst I/ammer «, !
kstsrstrsWs uaä iritli . 8vklllt «r.

ö . lmlr sei . HI » . , UllM ,
Ä « nm , « o ^Iili» ,

LisArüuäst 1837.
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